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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich 


2 


verloren, wenn daſſelbe in dieſer Seſſion nicht 
zu Stande kommt, da es ja doch erſt 1900 in 
Kraft treten ſoll. Ich kann mir auch nicht 
denken, daß irgend ein Miniſterwechſel in dieſer 
Beziehung ſchädlich einwirken kann. Wir unſerer⸗ 
ſeits werden jedenfalls Alles thun, um den Ver⸗ 
dacht einer Ueberhaſtung bei einem ſo wichtigen 
Werke auszuſchließen. 

Abg. Lieber (Ztr.): Im Gegenſatze zu 
dem Vorredner ſchlage ich vor, in aller Ruhe in 
die Berathung einzutreten. Durchſchlagender 
Grund für meine politiſchen Freunde, welche 
einſtimmig hinter dieſem Vorſchlage ſtehen, 
iſt die Rückſicht auf den rechtzeitigen Abſchluß 
des großen nationalen Werkes vor Ablauf des 


M 


— 


ausſetze, darüber habe der Reichskanzler noch 
keinen Beſchluß gefaßt und es ſei auch nicht zu 
überſehen, welche Aufnahme ein etwaiger Be⸗ 
ſchluß deſſelben beim Kaiſer finden würde. 
Keinesfalls ſei die Regierung genöthigt, auch in 
dieſem Falle Vertagung eintreten zu laſſeu. 

Abg. von Stumm erklärt ſich namens 


* 


ſeiner Partei bereit, das ſchwere Opfer der Ver⸗ 
abſchiedung der Vorlage zu bringen. Aber um 
ein ſolches Opfer handle es ſich, wie er im 
Gegenſatz zum Staatsſekretär zugeſtehen müſſe, 
allerdings. 

Abg. Rickert, gegen den Antrag Richter, 
hält es für ganz unmöglich, die Würde des 
Hauſes gegen die Vornahme der Berathung ins 


Stettiner Jeitung 


orgen⸗Ausgabe. 


* 


Jul. 


Anträge abgelehnt und 88 21—85 in der Faſſung 
der Kommiſſion angenommen. 
tät ſtimmte auch die freiſinnige Vereinigung. 


Der zweite Abſchnitt „Sachen“ wird debatte⸗ 


los erledigt. 

Auch der dritte Abſchnitt, „Rechtsgeſchäfte“, 
wird, nach Ablehnung eines Autrages Auer und 
eines Antrages Dziembowski⸗-Pomian, unver⸗ 
ändert und ohne bemerkenswerthe Debatte an⸗ 
genommen, jedoch bleibt die Berathung über 
88 131---134 ausgeſetzt. 

Der vierte Abſchnitt, Friſten, Termine wird 
debattelos erledigt. Beim fünften Abſchnitt, 
Verjährung, wird ebenfalls nichts geändert. 
Zwei Anträge Auer und Baſſermann 


Mit der Majori⸗ Empfang fand nicht ſtatt 


zu 8 191 


Sonnabend, 20. Juni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ein 
uur der Chef der 
2 Vize⸗Admiral Thom⸗ 
jen, und der Stadtkommandant v. Franſecky 
waren zur Meldung befohlen. Bald nach der 
Ankunft fuhr Seine Majeſtät auf dem Landwege 
nach Holtenau, um ſich auf der Yacht „Meteor“ 
einzuſchiffen. Das Wetter iſt prachtvoll. 

Holtenau, 19. Juni. Seine Majeſtät der 
Kaiſer traf heute früh 8 ½¼ Uhr an der Holten⸗ 
auer Schleuſe ein. Seine Majeftät beſtieg ſofort 
die in der ſüdlichen Schleuſe liegende Nacht 
„Meteor“, welche alsdann, geſchleppt von Lord 
Lonsdales Dampfyacht „Cvangeline“, zur Ab⸗ 
nahme der Yachtparade hinausfuhr. Die Segel 


iſt heute früh 8 Uhr hier eingetroffen. 
Marineſtation der Oſtſee, 


E 20 -|Sahrhunderts und wennmöglich vor Erlöſchen der Feld zu führen. Auch ſei das Haus gar nicht ſowie ein Antrag Auer zu § 199 werden ab: wurden unterwegs geſetzt. Seine Majeſtät der 
a, ans ben 9 5 75 x re dan Mandate des gegenwärtigen Reichstages. Fir|fo ſchlecht beſetzt. Keinesfalls dürfe man im gelehut. 5 Kaiſer fuhr au Bord der Jacht die lange Reihe 
vinziellen Bege niſſen dar⸗ den nächſten Winter bleiben ohnehin noch zu er⸗Lande den Eindruck aufkommen laſſen, als ob Auch die letzten beiden Abſchuitte des erſten der Sportyachten und der im Hafen liegenden 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
grapbifchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


ledigen: Handelsgeſetzbuch, Zwangsvollſtreckung, 


Grundbuchordnung; ferner für die folgende Ta⸗ 


gung: Zivilprozeßreform, Konkursordnung, Rechte 
der Pfandbriefgläubiger, ganz abgeſehen vom 
Verſicherungsgeſetz und Verlagsrecht. Nach alle⸗ 
dem liegt es im Intereſſe einer ſachlichen kon⸗ 
gruenten Erledigung aller dieſer Dinge, wenn 
möglichſt ein und derſelbe Reichstag darüber be⸗ 
findet. Und da bleibt nichts Anderes übrig, als 
mit Hintanſetzung aller Sonder-Rückſichten das 
Bürgerliche Geſetz⸗Buch jetzt zu verabſchieden. 
Meine Freunde betrachten es als die ehrenvollſte 


die Vorlage durchgepeitſcht und die Minorität 
vergewaltigt werden ſolle. Es werde allen An⸗ 
tragſtellern vollauf Zeit gelaſſen werden, ihre 
Anträge zu begründen. ö 

Abg. von Dziembowski⸗Pomian 
(Pole) erklärt ſich gleichfalls gegen den Antrag 
Richter. . a 
Abg. v. Hodenberg (Welfe) für den⸗ 
ſelben, ſich dabei unter der Heiterkeit des Hauſes 
auf den Ausſpruch des Fürſten Bismarck be⸗ 
rufend, daß es der Würde des Reichstages nicht 
entſpreche, eine ſo wichtige Berathung über's Knie 


Buchs, Selbſtvertheidigung, Selbſthülfe, ſowie 
Sicherheitsleiſtung werden unverändert ange⸗ 
nommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung, vorher Geſamt⸗ 
abſtimmung über die Gewerbenovbelle. 
Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 19. Juni. 


Preußischer Landtag. 


REITER eee ee eee 


Kriegsſchiffe ab, überall von den begeiſterten 
Hurrahrufen der parademäßig aufgeſtellten 
Mannſchaften begrüßt. — Um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags begann die Segelregatta, an welcher ſich 
70 Yachten betheiligen. Ihre Majeſtät die Kat: 
ferin begleitete an Bord des Aviſo „Grille“ 
die Segler. Der „Meteor“ mit Seiner Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer an Bord ſtartete als drittes 
Boot > hatte bei Bülk bereits die anderen 


überho . 
Wilhelmshafen, 19. Juni. Der Lloyd: 
190 55 „Weimar“ iſt heute Morgen mit der 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Aufgab Wan e aun ſtarken Ablö f g 
Aufgabe, welche jemals dem Reichstage beſchie⸗ z ) > 1 3 ten löſung der Oſtaſiatiſchen 
Sorge tragen. den war, die einheitliche Rechtskodifikation herzu. 1 5 1 1 ee e n 18. Plen Sen 19. Juni Station eingetroffen. 
B 3 Kon 5 ichſt es wer iema ; g N i 
Der Preis der täglich zweimal ſtellen, welche ſo ſehnlichſt und lange von dem ar ndem da 9 1 Spanien und Portu gal. 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion 


E. I. Berlin, 19. Juni. 


Deulſcher Reichstag. 


109. Plenar⸗Sitzung vom 19. Juni, 
11 Uhr. 
Aan Bundesrathstiſche v. Bötticher, Nieber⸗ 


ding, Geheimrath Planck und andere Kom⸗ werden ſollte, daun trägt die Regierung die Ver⸗ längere Zeit zu verweilen. Herren v. Schöning und Struckmann dention auf unbe timmte Zeit. 2 
miſſare. antwortung dafür, daß alsdann die Arbeiten Eine ausgedehnte Debatte entſteht über die : Unter Ablehnung des Kommiſſſonsantrages Sone, 19. Sn. Die Silberleute, 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite 
Leſung des Bürgerlichen Geſetzbuches. 


Lande begehrt worden iſt. Wir unſererſeits 
weiſen jede Verantwortung von uns hinweg, 
welche diejenigen treffen könnte, welche den 
Reichstag als unfähig zu dieſem großen Werke 
erſcheinen laſſen. Rückſichten auf die hohe Tem⸗ 
peratur und auf die angeſtrengte Sitzungsperiode 
können nicht durchſchlagen, denn wir haben ſie 
früher bei Seite geſetzt gegenüber viel gerin⸗ 
geren Aufgaben! (Bravo's im Zentrum.) 
Und was die Beſchlußunfähigkeit anlangt, ſo 
haben in den letzten Tagen von den Freiſinnigen 
und Sozialdemokraten mehrere, welche die An⸗ 
träge auf namentliche Abſtimmung unterſtitzt 
hatten, bei der Abſtimmung ſelbſt gefehlt! (Rufe: 
Hört! hört!) Wer ſolchen Antrag ſtellt, für den iſt 
es Ehrenpflicht, an der Abſtimmung theilzunehmen. 
Alle Parteien, welche das Zuſtandekommen des 
Geſetzes wollen, müſſen mit allem Ernſt ſolchen 
Machenſchaften entgegentreten. (Bravos.) Im 
Lande wird man jedenfalls die politiſche Be— 
deutung dieſer Vorgänge zu würdigen wiſſen. 
(Beifall.) 

Abg. v. Manteuffel: Mit Herrn Lieber 
halte ich es für eine ehrenvolle Aufgabe, ein⸗ 
heitliches Recht für Deutſchland zu ſchaffen. 
Aber ob dieſe Aufgabe an Würde und Ehre ver⸗ 
liert, wenn wir ihr ſtatt im Juni und Juli erſt 
im November und Dezember näher treten, das 
iſt mir denn doch fraglich. (Beifall links.) Der 
Reichstag verdient jedenfalls nicht das Prädikat 
der Unfähigkeit, wofern er nur die Abſicht hat, 

ufgabe zu gelegener Zeit zu erledigen. 


dieſe Au 2 
Ich babe übrigens aus den Erklärungen des 


Herrn Staatsſekretärs entnommen, daß eine Ver⸗ 


tagung nur erfolgen foll, wenn wir artige Kinder Hauſes beſtehe kein Zweifel, daß das Haus be⸗ 
find und dieſes Bürgerliche Geſetzbuch vorher er⸗ ſchlußfähig ſei. 


ledigen. (Heiterkeit und Beifall.) Wenn aber 


anderenfalls wirklich der Reichstag geſchloſſen Hofloge Li-Hung⸗Tſchang mit Begleitung, um 


verloren ſind. (Bravos.) Namens des größten 
Theils meiner politiſchen Freunde habe ich zu 
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Abg. Vielhaben (Antiſ.) bezeichnet es 
als patriotiſche Pflicht, dem Antrage Richter zu⸗ 
zuſtimmen. 

Abg. Haußmann, für den Antrag Nice, 
ter, weiſt auf die zahlreich vorliegenden Anträge 
hin und legt gleich Singer Verwahrung dagegen 
ein, daß die Unterzeichnung von Anträgen auf 
namentliche Abſtimmung verpflichte, bis zum 
Schluß der Abſtimmung anweſend zu ſein. Er 
betont weiter, daß zum Studium der vielen An⸗ 
träge noch nicht einmal Zeit geweſen ſei. 
Hauptgrund für ihn ſei aber, daß für das 
Bürgerliche Geſetzbuch gar keine Gefahr beſtehe, 
wenn man die Berathung vertage. Auch wir, ſo 
erklärt Redner noch, lehnen die Verantwortung 
dafür ab, daß jetzt nicht ſo gründlich berathen 
wird und unzweckmäßige Beſchlüſſe gefaßt wer⸗ 
den. Wir werden demgemäß gegen jede Ueber⸗ 
ſtürzung Front machen. 5 | 

Nach einigen mehr perſönlich zugeſpitzten 
Auseinanderſetzungen zwiſchen von Cuny und 
Haußmann ſchließt dieſe faſt zweiſtündige De⸗ 
batte und der Autrag Richter wird abgelehnt. 


Kr 1 f 
N d 1 Buch: bfiehlt Ernſt Günther Herzog zu Schleswig. | 
FC Holſtein den Kommiſſionsantrag, mit Rückſicht 
auf die beabſichtigte allgemeine Regelung der 
fraglichen Verhältniſſe die Petition der Regie⸗ 


Allgemeiner Theil die erſten 5 Paragraphen de⸗ 
battelos angenommen. Fan ö 

Bei § 6 wird ein Antrag Auer: Die Be⸗ 
ſtimmung Entmündigung wegen Trunkſucht zu 
ſtreichen, nach kurzer Debatte abgelehnt. 

Vor der Abſtimmung hierüber hatte Abg. 
JIskraut die Beſchlußfähigkeit des Hauſes an⸗ 
gezweifelt, doch erklärte Präſ. von Buol 
unter Beifall des Hauſes, bei dem Büireau des 


Im Laufe dieſer Debatte erſchien in der 


58 21—85 betr. Vereinsweſen, Rechtsfähigkeit 
er Vereine. 


1 


| 


Uhr. 
Dem Hauſe iſt die Einladung des Staats⸗ 
minifteriums zur gemeinſamen Schlußſitzung 
morgen 3 Uhr zugegangen. 


Die Vorlage betreffend die 1 
wir 
vom Hauſe nach den Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 
netenhauſes genehmigt, nachdem Juſtizminiſter 

önſtedt einige Bedenken, die Herr von 


Kommiſſe in Neuvorpommern und Rügen 


Platen vorgebracht, widerlegt hatte. 


Debattelos wurde der Staatsvertrag mit 
Bremen und Oldenburg über den Ausbau der 


Fahrbahn der Außenweſer genehmigt. 


Die Denkſchrift betreffend die Ausführung 
des Geſetzes, wonach aus Staatsmitteln Unter⸗ 
ſtützungen zum Bau von Arbeiter⸗Wohnungen ge⸗ 
währt werden können, wird nach dem Antrage 
der Finanzkommiſſion durch Kenntnißnahme als 


erledigt erachtet. 
Es werden ſodann Petitionen berathen. 
Eine längere Debatte veraulaßte die Peti⸗ 


tion der Grafen v. Donnersmarck um Aenderung 


des ſchleſiſchen Schulreglements. 
Als Referent der Petitions⸗Kommiſſion em⸗ 


rung als Material zu überweiſen. 
Gra 


überweiſen. 
Für dieſen Antrag Zieten 
815505 Graf Klinckowſtröm, v. Wedell 


2 


genommen. 
das Haus. 


( Zieten⸗Schwerin beantragt: die 
Petition der Regierung als Material für den 
Erlaß eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes zu 


ſprechen die 


2 
= 


iesdorf, Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzen⸗ 
dorf und Herr v. Dieſt; gegen den Antrag macht 
Zieten und für den Kommiſſionsantrag die 8 


wird der Antrag Zieten mit großer Mehrheit an⸗ welche 5 


Madrid, 18. Juni. 
Der 
darüber, daß die Vereinigten Staaten in der 
kubaniſchen Angelegenheit gegen die Jutereſſel 
Spaniens konſpirirten, und erinnert an die in 


dem Repräſentantenhaus in Waſhington geführte 


heftige Sprache gegen die Regentin und die Re 


gierung. (Großer sus Der Miniſter des 


Auswärtigen rügte die 
Gallegos. Der Zwiſchenfall war damit erledigt. 


verweiſt die mittelſt Exploſivkörper begangenen 
Verbrechen vor die Kriegsgerichte. Die Urheber 


zum Tode verurtheiit werden. 


England. 

London, 19. Juni. 
erfahren, hat kein Zuſammenſtoß zwiſchen Eng⸗ 
ländern und Venezolanern ſtattgefunden. Die 


letzteren haben nur in friedlicher Weiſe Einſpruch ; 


gegen einen angeblichen Uebergriff britiſcher 
Beamter erhoben. 


Amerika. 


St. Lonis, 18. Juni. Me Kinley wurde 
zum republikaniſchen Kandidaten für die Präſi⸗ 
dentenwürde gewählt. Bei der Abſtimmung er⸗ 


hielten Me Kinley 661½, Reed 84½, Quay 2 


61½, Morton 58, Alliſon 35½ und Famerou 
Stimme. 


1 
ſchreiblicher Begeiſterung aufgenommen. Durch 


einen ſpäteren Beſchlußantrag wurde ſodann die =: 


Wahl Me Kinleys zu einer einſtimmigen ges 
Als Vizepräſident wurde Hobart⸗New⸗ 


Jerſey monimirt. Hierauf vertagte ſich die Kon⸗ 


ſich geſtern aus der Konvention zurück⸗ 
zogen, beſchloſſen eine Adreſſe zu erlaſſen, in 


Präfident v. Buol erklärt vor Beginn, an⸗ erklären, daß wir dem Antrage Richter Folge Es liegen hierzu zahlreiche Abänderungsan⸗ Hierauf vertagt ſich welcher ſie das Goldprogramm verurtheilen und 
eſichts der durch mehrere Tage hindurch kon⸗ geben. Wir wollen ebenfalls nicht, daß die träge vor, namentlich ſeitens der Freiſinnigen Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 1 den Senator Teller als Kandidaten 15 Silber⸗ 
Katitten Beſchlußunfähigkeit könne er fortan nur Aenderungen, die wir noch in das Geſetz hinein⸗ und Sozial⸗Demokraten. Tagesordnung: Aufhebung der chemiſchen anhänger für den Präſidentenpoſten aufſtellen. 
in dringendſten Fällen Urlaubsgeſuche bewilligen bringen möchten, vom Zufall abhängig ſeien. Abg. Lenzmann beſchuldigt das Zen: Hypotheken⸗Aemter. Havanna, 18. Juni. In der Armee 


bezw. ehre Bewilligung dem Haufe vorſchlagen. 
Im Intereſſe der Berathung des Bürgerlichen 
Geſetzbuches fordere er die Mitglieder des 
Hanjes auf, ihre Privatgeſchäfte auf das drin⸗ 
gendſte zu beſchränken. (Bravos im Zentrum.) 
Zur Geſchäftsordnung nimmt zunächſt das 
Wort 
Abg. Rintelen⸗Zentrum, er bittet Aus⸗ 
kunft vom Reichskanzer bezw. ſeinen Vertretern 
darüber, ob auch nach Erledigung des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches nicht etwa die Seſſion ge⸗ 
ſchloſſen, ſondern nur vertagt werde. Man 
müſſe Gewißheit haben, daß nicht die Arbeiten 
der Juſtizkommiſſion verloren gehen. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Der Herr 
Reichskanzler hält im Verein mit den verbünde⸗ 
ten Regierungen an der Hoffnung und dem Ver⸗ 
trauen feſt, es werde gelingen, noch in dieſer 
Tagung das Bürgerliche Geſetzbuch zu verabſchie⸗ 
den. In dieſem Vertrauen werden wir auch 
nicht erſchüttert durch die Wahrnehmung der Be⸗ 
eb nögmen in den letzten Tagen. Es liegt 
n der Abſicht des Reichskanzlers, in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß das Bürgerliche Geſetzbuch zur 


Wir ſind nicht gewillt, Obſtruktionspolitik zu 
treiben, wir werden nicht gefliſſentlich fern 
bleiben. Wir haben aber die Befürchtung, daß 
uns das nichts nützen wird und daß es doch 


nicht gelingen wird, die Berathung zu Ende zu würde, wenn ſie auch damit in der Kommiſſion 


führen. In dieſem Falle aber hoffe ich, daß 
der Schluß der Seſſion doch nicht zur Wahrheit 
werden wird. 


trum, in dieſer Frage umgefallen zu ſein und 
freiheitliche Grundſätze preisgegeben zu haben, 
obwohl die Regierung nimmermehr an dieſer 
Frage das Bürgerliche Geſetzbuch ſcheitern laſſen 


gedroht habe. Redner bekämpft vor Allem die 
Beſtimmung des $ 58, welcher die Rechtsfähig⸗ 
keit politiſcher, ſozialpolitiſcher und religiöſer 
Vereine von dem Ermeſſen der Verwaltungsbe⸗ 
hörde abhängig macht und befürwortet demge⸗ 
mäß den auf Streichung dieſer, ſowie einer 
Reihe anderer Beſtimmungen gerichteten Antrag 
ucker. 

Abg. Gröber (3Ztr.) weiſt die Vorwürfe, 
welche Vorredner ſeiner Partei gemacht, ebenſo 
entſchieden zurück. Lenzmann wiſſe wohl nicht, 
mit welcher Beſtimmtheit die Regierung in der 
Kommiſſion ihre bezügliche Erklärung abgegeben 
habe. Unzweifelhaft ſeien auch die von der 
Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe noch viel liberaler, 
als die urſprüngliche Vorlage, und auch liberaler, 
als die beſtehenden baieriſchen und ſächſiſchen 
Geſetze. Wenn Lenzmann dem Zentrum mit der 
Abrechnung mit den Wähler⸗Maſſen drohe, nun, 


Schluß 3½ Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
84. Plenar⸗Sitzung vom 19. Juni, 
11 Uhr. 


Eingegangen iſt beim Hauſe die Einladung 
zur gemeinſamen Schluß ⸗Sitzung beider Häuſer 
des Landtages vom Staatsminiſterium auf mor⸗ 
gen (Sonnabend) 3 Uhr Nachmittags. 

Das Haus erledigt Petitionen. 

Eine Petition des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins in Breslau, welcher die Koſten für land⸗ 
wirthſchaftliche Produkte auf dem Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanal ſo zu bemeſſen bittet, daß dem weite⸗ 
ren Eindringen ausländiſcher Erzeugniſſe kein 
Vorſchub geleiſtet werde, ſoll nach dem Antrage 
der Petitions⸗Kommiſſion der Regierung zur Erz 
wägung überwieſen werden. 

Abg. Wallbrecht (natl.) hält die 
Wünſche der Petenten für bedenklich und mit 
den rheiniſchen Verkehrsintereſſen nicht vereinbar. 

Abg. Hirt (konſ.) vertheidigt die Petitio⸗ 
nen, welche lediglich berechtigte Intereſſen der 
ſchleſiſchen Landwirthſchaft gegen eine übermäßige 


herrſcht die Ruhr; in einem einzigen Bataillon 
kamen 130 Fälle vor. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Juni. Sonderfahrten 

7 7 Sonntag, den 21. Juni ſtatt: 
ach Berlin Abfahrt vom Perſonen⸗ 
bahnhof 5,45 Morgens. Nach der Inſel 
Rügen (Stubbenkammer, Saßnitz) Dampfer 
„Freia“, Abfahrt Uhr Morgens. Nach 
Swinemünde Dampfer „Freia“, Abfahrt 3 
Uhr Morgens, Dampfer „Swinemünde“, Ab⸗ 
fahrt 6 Uhr Morgens, Dampfer „Heringsdorf“ 
10 Uhr Vormittags und 12 Uhr Abends, 
Dampfer „Demmin“, Abfahrt 8 Uhr Morgens. 
Nach Misdroy (Laatziger Ablage) Dampfer 
„Stettin“, Abfahrt 6 Uhr Morgens. Nach 
Meſſenthin 9½ Uhr Vormittags, 1½ 
Uhr Mittags, 2 Uhr Mittags, 8½ 
Abends. Promenaden fahrt nach dem 
Haff Dampfer „Jaſenitz“, Abfahrt 9½ Uhr 
Vormittags. Nach P 


Durchberathung gelangt, Seiner Majeſtät vorzu⸗ eine oder audere von ihnen nicht im Hauſe ſei. dieſer Abrechnung ſehe das Zentrum mit voller ge zu ſchützen ſuchen. Perſonenbahnhof 10,15 Vormittags, 1 Uhr, 
ſchlagen, demnächſt nicht den Schluß der Seſſion, Das ruhmvolle Verhalten der Nationalliberalen Ruhe entgegen. Es ſei leicht, etwas Beſſeres Das Haus beſchließt nach dem Kommiſſions⸗ 2,5 Uhr und 3,30 Uhr Nachmittags, 7,30 


ondern Vertagung eintreten zu laſſen, damit die 
rbeiten der Juſtizkommiſſion nicht verloren gehen. 
Ich kann alſo in dieſer Beziehung den Herrn 
Vorredner beruhigen. 

Abg. Richter: Ich beantrage, von der 
heutigen Tagesordnung das Bürgerliche Ge⸗ 
etzbuch abzuſetzen. Ich halte es nicht für 


vorzuſchlagen, wenn man dabei verſchweige — 
wie jene Herren es thäten — daß mit dieſem 
Beſſeren taktiſch nichts zu erreichen ſei. 

Abg. v. Buch ka erklärt ſich ebenfalls 
gegen alle Abänderungsverſuche, dabei ſeine Ge⸗ 
nugthuung darüber ausdrückend, daß das Zen⸗ 
trum ſich zu einem beſſeren Standpunkt in der 


antrage. 

Eine größere Anzahl von Petitionen, welche 
Gehalts-, Penſions⸗ und Anſtellungsverhältniſſe 
von Juſtizſubaltern⸗ und Unterbeamten, Eiſen⸗ 
bahn⸗ und anderen Beamten betreffen, werden 
debattelos nach den Kommiſſionsanträgen er⸗ 
ledigt. Eine Anzahl von Petitionen wird von 


Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr ab ½⸗ſtündlich Dampfer⸗ 
Verbindung. Nach Finkenwalde und 
Altdamm Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 
9. Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlo w 


angebracht, jetzt in die Berathung ein⸗ wäre, jo befürchte er auch keinen Schluß der Frage der Vereine bekehrt habe. x der Tagesordnung abgeſetzt. fahren die Dampfer nach Bedarf. 
zutreten, weil ich meine, daß es überhaupt Seſſion, denn das wäre auch gegen die Inter⸗ Abg. Stadthagen befürwortet einen Nach Erledigung der Tagesordnung giebt der — Am 17. d. Mts. fand beim hieſigen 


nicht angezeigt iſt, im Hochſommer noch eine ſo 
wichtige 2. und 3. Berathung zu Ende zu führen. 
Die Gründe für meinen Antrag liegen haupt⸗ 
ſächlich in äußeren Verhältniſſen, in der vor⸗ 


Antrag Auer, welcher die geſamten §§ 21—85 
ſtreichen und durch die Beſtimmung erſetzen will, 
daß alle Vereine mit körperſchaftlicher Ver⸗ 


Präſident die übliche Geſchäftsüberſicht. 
Abg. v. Huene (3tr.) ſpricht dem Präſi⸗ 
denten den Dank des Hauſes aus für ſeine um⸗ 


faſſung (alſo mit einem Vorſtand und Satzungen) ſichtige und ſeit Jahren als unparteiiſch aner⸗ 
vermögensfähig fein ſollen. Jeder Verein müſſe kannte Geſchäftsführung. 


eo ipso rechtsfähig ſein. 
Abg. v. 8 


Der Präſident bezieht dieſen Dank auf die 


tumm empfiehlt Feſthalten an übrigen Mitglieder des Präſidiums und Bureaus 
den in der Kommiſſion zu Stande gekommenen ſund ſchließt die Sitzung mit einem dreifachen 


Kompromißbeſchlüſſen. 

Abg. b. Strombeck befürwortet einen im 
Weſentlichen nur redaktionellen Antrag: im § 21 
den Begriff „Vereine ohne den Zweck eines wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſchäftsbetriebs“ klarer Feftzuftellen 


Hoch auf den Kaiſer, in das die Anweſenden 

lebhaft einſtimmten. ER 

CEC ˙ ! ERETNE 
Deutſchland. 


königlichen Oberlandesgericht ein Referen⸗ 
darexamen ſtatt. 
irten die Herren: Senatspräſident Geheimer 
ber⸗Juſtizrath Dr. Meyer, Oberlandesgerichts⸗ 
rath Goebell, Profeſſor Dr. Frommhold und 


ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, beſtan⸗ 
den zwei, die Herren Appelmaun und Bandlow 
das Examen. 


— Im Monat Mai betrug im Ober⸗Poſt⸗ 


Direktions⸗Bezirk die Einnahme bon Wechſel⸗ 


ſtempelſteuer 8512,40 Mark, hierzu die | 


1 een 


n 


i Deputirtenkammer. 
Deputirte Gallego aus Kuba beklagte ſich 


Heftigkeit der Sprache 


ſolcher Verbrechen und die Mitſchuldigen ſollen 2 


Wie die „Daily News“ 


Das Ergebniß wurde mit unbe⸗ 


Uhr 


odejuch Abfahrt vom 2 


Landgerichtsrath und Privatdozent Profeſſor Dr. 2 
Medem. Von den vier Rechtskandidaten, welche 


BERN, 


. 


1 


U 


% 
* 


er der Deputirtenkammer vorgelegte Ge⸗ u 
ſetzentwurf gegen die anarchiſtiſchen Beſtrebungen 3 


Als Examinatoren fun 


DO Berlin, 19. Juni. Als Nachfolger des Einnahme aus dem Vormonat mit 9524,00 
1 mecklenburgiſchen Miniſters v. Bülow wird der Mark, giebt zuſammen 18 037 Mark, um 
ereine ohne wirthſchaftlichen Zweck.“ Geſandte in Berlin, v. Oertzen, genannt, für 3169,40 Mark mehr als in demſelben Zeitraues 
Abg. v. Diiembowskf⸗Pomian (Pole) welch letzteren der Reichstagsabgeordnete von des Vorjahres. 5 1 
erhebt gegen die Kommiſſtonsbeſchlüſſe das Be⸗Buchka in Ausſicht genommen ſein ſoll. Der morgige Sonntag bringt in 
denken, daß den politiſchen ꝛc. Vereinen gegen⸗ Das Komitee für den Bau einer oſtafrika⸗Bellevn e:Theater wiederum eine Wieder⸗ 
über dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörden niſchen Zentralbahn hält heute wieder eine holung der fortgeſetzt zugkräftigen Straußſcher 
der Rechstsweg abgeſchnitten ſei. Hauptſächlich] Sitzung ab, womit den „B. N. N.“ zufolge die Operette Waldmeiſter“. 8 
deshalb würden ſeine Freunde gegen die vor⸗ eigentlichen Vorbereitungen für den Bahnbau m Elyſium⸗Theatex gelang 
liegenden Kommiſſionsvorſchläge ſtimmen, da⸗ beendet ſind und danach an die adurbetung Dönnerfta „ den 25. d. Mts., das Schauſpiel 


durch die Spezialiſirung: „gemeinnützige, wohl⸗ 
ätige, wiſſenſchaftliche, künſtleriſche oder andere 


uns gegenüber mehr als 2000 
Paragraphen mit jo ſchwierigen techniſchen Einzel⸗ 
heiten. Ich erinnere da nur an die Meinungs⸗ 
berſchiedenheiten über Vereinsrecht, Dienſtvertrag, D 
Wildſchadenerſatz, vermögensrechtliche Stellung 
der Frau, Eherecht, insbeſondere Eheſcheidung. 
Je knapper ſich die Beſetzung des Hauſes an den 
Greuzen der Beſchlußfähigkeit hält, deſto zu⸗ 


Durchberathung ans Herz gelegt. Der Reichs⸗ 


— 


fälliger werden die Entſcheidungen ausfallen. Auch die ler hätten ſchon Gel eit genug gegen für die Beſchlüſſe der Kommiſſion erſter einer Vorlage über den Bahnbau gegangen wer⸗ „Deborah“ zur Aufführung und gewinnt dleſelbe eg: 
Das iſt nicht eine angemeſſene Behandlung des gehabt, ſich über die Materie 15 abe Eng 8 m a 1 den kann. 4 , . 80 badurch 4 ne eine aus Stettin ge- 
Bürgerlichen Gesetzbuches. Es iſt ja auch nichts] Was ageſchehe, wenn der Reichstag die Berathung“ Nunmehr werden ſämtliche Abänderunas⸗ Kiel, 19. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer bürtige Künſtlerin, Frl. Bonnes, die Titelpartie 


9 c 
er A 
1 a 


eee 


* 


„ ee an Be 


n 


BER 20 a Fr 


REN, 
2 


* 


n 8 n 


+ 


9 


* 
— 


8 
B 
4 


+ 


willigt. 


und daß. wie es dier geschehen, 


Anwohner, am meiſten a e Vie 
mothgedrungen Paſſirenden, — wird jetzt ge⸗ 


— Gelegenheiten, d 


ſpielt, Frl. Bonnes war zuletzt mit großem Er⸗ 
folge am Stadttheater zu Würzburg thätig. 

— ( Perſonalveränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Heintzmann, Pr 
von der Kavallerie 2. Aufgebots 
bezirks Stettin, v. Enckevort, Premierlieut 
von der Kavallerie 2. Aufgebots des Landwehr⸗ 
bezirks Stargard, 
Maywald, 
1. Aufgebots deſſelben Landwehrbezirks, Miiller, 
Sekondelieutenaut von der Reſerve des pom⸗ 


merſchen Train - Bataillons Nr. 2 lem 
ſtettin), zu Premierlieuteuants befördert. Racke, 
Hauptmann von der Reſerve d 


Füſtlier⸗Regiments Nr. 34, mit ſeiner b 
Uniform der Abſchied bewilligt. Frank, Sekonde⸗ 
Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Stettin, Conradt, Premier⸗ 
Lientenant von der Fedartilerie 2. Aufgebots 
des Landwehr⸗Bezirks Naugard, Lenz. Premier 
Lieutenant von der Jufanterie 2. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks II Berlin, mit dem Charakter 
als Hauptmann und der Uniform des 6. pomm. 
Jufanterie⸗Regimeuts Nr. 49, der Abſchied be⸗ 


— — 


Die Erploſion auf der 
„Brandenburg“ vor Gericht. 


VI. 


Stettin, 19. Juni. 
Das nach 1½ſtündiger Berathung des Ge⸗ 
richtshofes verkündete Urtheil lautete gegen 
den Betriebsingenjeur Nicolaus auf einen Mo⸗ 
nat, gegen den Ingenieur Schubart und den 
Kupferſchmiedemeiſter Freiberg auf je 3 Monate 
Gefängniß, der letzte Angeklagte, Marinebaurath 
Lehmann, wurde freigeſprochen. Das Gericht 
war zu der Ueberzeugung gelangt, daß das Un⸗ 
gie anf zwei Urſachen zurückzuführen ſei, näm⸗ 
lich auf die mangelhafte Verpackung des ver⸗ 
hängnißvollen Flanſches mit einem 
Lechlerring und auf das Fehlen de 

25 im Ventil. Nach dem 
er 


zu kleinen 
r Siche⸗ 
Ergebniß 


unterliegen, daß die Kataſtronhe mit den von Hering, 
den Angeklagten Nicdlaus, Schubart und Frei⸗ techniker T 
Kühnemann, 


berg begangenen Verſehen in urfächlichem Zu⸗ 
ſammenhang ſtehe. N. habe in der Original⸗ 


zeichnung einen Maſchinentheil ſtehen laſſen, der 


kaſſirt werden ſollte und S. trage als Vorſteher l 


dis Konſtruktionsbureaus die Verantwortung 
ſowohl für das Verfehen N’S wie für die von 
einem nicht ſelbſtſtändigen Zeichner n 
Fehler. Die deiden Konſtrukteure 8 

ſagen müſſen, daß durch ein Verſehen ihrer⸗ 


emierlieutenant] wichtig, 
des Landwehr: lich war, jetzt ca. 200 Schritt zu pflaſtern, daß 
enant|es danu auch möglich fein ſollte, noch die übrigen 
viel nothwendigeren ca. 200 Schritt gleich mit zu 
zu Rittmeiſtern befördert. pfla 
Sekondelientenant von der Kavallerie] deutende 
von Jahr zu Jahr zu vertheilen. 


es pommerſchen und wir ſind feſt davon überzen 
isherigen dieſer A 
tenden 


beſitzen, um gegenüber 
Gegnerſchaft verſtummen zu 


lang ſein Amt verwaltet hat, zu ſenden!!! 


Beweisaufnahme kann es keinem Zweifel Bernhard Fiſ 


durch ſchon Arbeitskräfte und Material ſtark in Fahrt 
Auſpruch genommen werden. ür ! 


Aber die Ottoſtraße iſt wirklich nicht 
und wir ſollten meinen: wenn es mög⸗ 


ſtern, und nicht die an ſich im Ganzen unbe⸗ 
Arbeit noch wieder aaf kleinere Strecken 


Wir können nur wiederholen, 


in der Ottoſtraße der armen Bevölkerung geholfen 
wird durch Beſeitigung der grundloſen Wege, 


gt, daß es nur 
nregung bedarf, um auch den unbedeu⸗ 
Reſt der Ottoſtraße noch jetzt hinter⸗ 
einander weg gleich mit zu pflaſtern, nachdem 
die Nothwendigkeit der Pflaſterung doch maß⸗ 
gebenden Orts erkannt worden iſt. Und was das 
Material betrifft in Qnalität und Quantum, fo 
iſt wahrlich Niemand genügſamer, als die 
ſchmale und kurze Ottoſtraße. 


Eingefandt. 

Es iſt allgemein aufgefallen, daß bei der 
geſtrigen Beſtattung des Stadtverordneten Peter⸗ 
mann nicht ein einziges Mitglied 
des Magiſtrates zugegen war. Sollte der 
Magiſtrat wirklich nicht ſo viel Anſtandsgefühl 

der Majeſtät des Todes 
politiſche und kommunale 
laſſen und nicht 
wenigſtens ä einen Delegirten zu dem Begräb⸗ 
niß eines Stadtverordneten, der volle 16 Jahre 


nicht jede perſönliche, 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 20. Juni. Für die am 22. 
Juni unter Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
direktors Thümmel beginnende vierte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode find 
folgende Herren als Geſchworene einbe⸗ 
rufen: Kaufmann Joh. Dröſe, Schiffskapitän 
Franz Engelmann, Spielwaarenhändler 
cher, Kaufmann Friedrich 
aufmann Karl Hingſt, Bau⸗ 
heodor Kelm, Kaufmann Eugen 
Kaufmunn Paul Pietſch⸗ 
mann, Tapezier Franz Poll, Kaufmann 
Guido Rieß, Rentier Eruſt Schultze, Ober⸗ 
ehrer Dr. Martin Wehrmann, Kaufmann 
Karl Wenzel und Referendar a. D. Eugen 
Zander, ſämtlich aus Stettin, Ritterguts⸗ 
beſitzer Wally von Blumenthal taffelde, 


gemachten 
hätten ſich Konſul Peter Dewold⸗ Swinemünde, Ritter⸗ 
gutsbeſ. Franz Ei ck⸗Röhrchen, Kalkbrennereibeſitzer 


ſeits die folgenſchwerſten Irrungen entſtehen Otto Greppert⸗Stepenitz, Domänenpächter 


ſam⸗ 


ſolcher Unachtſf 
Das Verhalten 


Menſchenleben in Folge 
keit vernichtet werden könnten. 
Freibergs erſcheine inſofern tadelnswerth, 
von der an dem Krümmer ausgeführten, 
lichen Aenderung keine Meldung gemacht 
58 ſtehe nicht einmal Fi 7 
Krüger davon regelrecht in Kenntniß ges 
jedenfalls fei aber eine in dieſem Fall 0 
unumgängliche Mittheilung an den eh 
Blumenthal nicht erfolgt. Dem Baurath Leh⸗ 
mann ſei eine Pflichtverletzung nicht nachgewi 

da das Gericht deſſen Thätigkeit als Baubeauf⸗ 
ſichtigender nicht To auffaſſen könne, daß ihm 
bermöge feiner Stellung eine genane 
aller Details obgelegen habe. 


n EEE TEE | 
Stimmen aus dem Leſerkreiſe. 


Die Ottoſtraße, eins von den Schmerzeus⸗ 
kindern unferer Stadt, — mehr freilich für die 
ber für die Vielen, ſie 


erheb⸗ 
habe. 


etzt habe, 


ſtert. 
Das iſt 1 ein gutes Werk. 


Man muß ſie kennen, die ſtraße, die 
einzige direkre Verbindung von der Pommerens⸗ 


dorfer Anlage zur Berliner Chauſſee, in ihrer 
bisher gen Verfaſſung bei anhaltendem Regen⸗ 
wetter, oder im Winter bei geſchmolzenem Schnee! 
Man muß die Vielen geſehen haben bei 
ie gezwungen ſind, ſie zu 
nutzen auf ihren Gängen zur Arbeit und von 
der Arbeit; — die Frauen und Kinder beim 
Tragen von Mi ſen zu den vielen größeren 
Arbeitsſtätten. ü ö 
Buchſtäblich von oben hinein dringt Waſſer 
und Schmutz in das ohnehin dürftige Schuhwerk. 
Bevor Klagen zu den geeigneten Stellen 
dringen, denkt Jeder immer, es wird ſchon ver⸗ 
beitert werden, ſobald es geht. Und darin hat 
man ſich nicht getäuſcht. Wir freuen uns mit 
den Vielen darüber, und können nicht 
glauben, was demgegenüber von 
audever Seite verlautet, nämlich daß das Pflaſtern 
dies Jahr nut auf den weſtli 1 
Berg beſchränkt bleiben foll, d. h. nur auf eine 
kurze Strecke von ca. 200 Schritt, und daß der 
öſtliche nach der Apfelallee zu gelegene viel 
ſchlechtere Theil der Ottoſtraße in dieſem Jahre 
noch nicht gepflaſtert werden ſoll, ſondern erſt 


im nächſten Jahre! j 

Wir erkennen an, daß die Stadt augenblick⸗ 
lich große Aufgaben zu erfüllen hat in Bezug 
auf nen zu pflaſternde Straßen — welche, wie 
z. B. beim Freihafen, gemacht werden müſſen 
und keinen Aufſchub dulden. — daß mithin da⸗ 


Berlin, den 19. Inni 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Diſch. N.⸗Anl. 4% 105,800 Weſtf. Pfbr. 4% 105, 0b 
do. 


3% 104,6 b do. 3¼1% 101.508 

do. 3% 90, lub Wſtperttſch. 317% 100,108 

Pr Cors Anl. 4% 105, 70 bh Kur- u. Nm. 46 105,105 
do. 3% 1046068] Lauenb. Rb. 4, 165,100 

do. 3% 99,508 Pomm. do. 4%105,205 

P St Schld. 3 / % 100,108 do. 3½ U 101,305 
Berl:St O8), 10,000 Poſenſche do. 4“ 108,100 
do. M 3½ % 104,008 | Preuß. do. 4% 105,500 


Rh. 


Pom. Pr.⸗A.31 % 102,20 
Stadt N 


u. Weſtf. 
eutenbr. 4% 105,106 


Stett. Stadt⸗ 
Anl. 94 91,5%101,708 Sächſ. do. 4% 105, 000 
ftp P.-A. 3% 101.700 Schleſ. do. 4% 104,000 


Schl.⸗Holſt. 4% 105,500 


Berl. Pfobr. 5396 121,10 


do. 4½% 118,75b Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,303 
do. 4% 115,250 Baier. Aul. 4% 104, 0b 
„ 3½% 104, 0b Haub. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 8½% 101, 10b Anl. 1886 3% 98.300 
do. 4% —— Gmb. Mente 3 0 106, 30bG 
Landſch. 4% —.— do. antort. 
Jentral⸗ 5 "1007000 Staats⸗A. 3 ½ 9% 100,908 
Pfandbr. 3% 94,8056 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Diſtpr Pfbr.3¼ % 100,60 Bair. Präm.⸗ 
Bern. do. 3½ 100,250 Anleihe 42 156,800 
do. 4% —,.— Cöln⸗ Mind. 
do 3% 94606 Präm.⸗A. 3½0 139.305 


Boſenſche do. 4% 101. 40% Nein. 7⸗Gld. 

1 do. 3 ½ % 100,300 Looſe — 23,306 
BVerſicherungs-Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —.— 

Zuuerv. 430 9406,008 Germania 45 1190 006 
Berl. Feuer. 170 2320,00 | Mod. Feuer. 240 4805,00 
n. W. 15 —— do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3960,00 Preuß. Leb. 42 855,006 
Colonia 400 7950,0068] Preuß. Nat. 51 1009006 


N Ir Concordia 51 1260.00 


et, ob F. den Meiſter Rentier 
Ritt 


ch belegenen 


zahlreiche Karl Grundmann⸗Ober⸗Vorwerk bei Fid⸗ 
dichow, Mühlenbeſitzer Otto Grunow ⸗Neue 
Kaufmaun Guſtav Hen⸗ 
als erſning⸗Gartz a. O., Rentier Hermann Heyden: 


Mühle bei Röhrchen, 


Liepgarten, Kaufmann Karl Meiſter⸗Paſe⸗ 
walk, Kaufmann H. Prilipp⸗Greifenhagen, 
Auguſt 
ergutsbeſitzer 


Karl 


* 


brikbeſitzer Julius Zaeske⸗ Torgelow und 
Rentier a. Zimmermann ⸗Pölitz. 


den, 18. Juni. Vor der fünften 
Kontrolle Strafkammer des hieſigen Landgerichts begann 
heute Vormittag die Verhandlung gegen den 


üheren Rittergutsbeſitzer, jetzi rivatier Frei⸗ 
rn Scharkemer⸗ it — 1 ge 


und Betruges beziehentlich verſuchten Betruges. 
Der Angeklagte iſt hinſichtlich der beiden An⸗ 
klagepunkte geſtändig. Zur Verhandlung iſt un⸗ 
ter Anderen der Medizinalrath Dr. Gauſer ge⸗ 


laden, um ſein Urtheil über den geiſtigen 
ſtand des Angeklagten abzugeben. 
dürfte heute Nachmittag zu erwarten ſein. 

Die „Dresduer Nachrichten“ melden: Die 
Verhandlung gegen Freiherrn von Schorlemer 
wurde heute Mittag behufs Einholung eines 


ſei als nicht völlig geiſtig intakt zu betrachten. 
Leipzig, 19. Juni. 


6. Juli d. J. angeſetzt. 


außerdem wird 


ſekretär im ßpreußiſchen 


und den Reichsgerichtsräthen Förtſch und Dr 
Olshauſen 

Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 18. Juni. 


mit 45tägiger Gültigkeit von Berlin, 
Bahnhof, nach hier verabfolgt werden. 
Fahrt von hier nach 


Di 


und in 3. 95 Pf. 


Freude Fonds. 


Argent. Ant. 5% 65,750 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 10, 10b G 
Uk. St.⸗A. 5% 100,30 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 90 750 
Gold.⸗Aul. 5% 38 S0bch R. co. A. 80 4% 103,10b 
Ital. Reute 4% 83,695 do. 87 4% — . 
Mexit Anl, 6% 95,800 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 96,10b do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 69% 112,308 do. Pr. A. 64 5% 192,00 


do. 66 5% 170,00b 
do. Bodeucr. 5% —.— 
Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 87,708 
Serb. Rente 5% —.— 


Oeſt. Pp.⸗R.4½¼ —.— 
do. #159 r 
do. Silb.⸗R. 4½½% 101 90 
do. 250 54 4% —— 
do. 60er Looſe 4 152,109 


do. 64er Looſe — 324,905 do. 5 —.— 
Num. St.⸗ 5% 102,60bc3 Ung. G.⸗Rt. 4% 104, 10b 
A.⸗Obl. J 5% 102,70b | do. Pap.⸗R. 5% —.— 


Hypotheken ⸗Certiſtcate. 

Dtſch. Grund⸗ E 
Pfd. 3 abg. 3½ % 104,800 12 (rz. 1000 4% —.— 
do. 4 abg. 3½ % 104, 806 Pr. C 

do. 5 abg. 3½¼ % 100,008 
Dtſch.Grundſch.⸗ ( z. ; 
Real⸗Obl. 4% 101, 0b do. (rz. 100) 4% 103,505 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼ 9% 100,700 
Pfd. 4, 5, 6 5% 113,008 do. Com.⸗O.3/ % 99,750 

do. 4% 101, 2000 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 

div. Ser. 

(rz. 1000 4%101,6066 
do. (z. 10003 ¼ % 100,400 


4% 100,0 | Pr. Hup.⸗Verſ. 
Pomut. 5 u. 6 Cerkificate 4% 100,00 

( 4% 103, 40b 4 105.100 
Pr. B.⸗B 


do. 
„B., unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(3. 1100 5% 115,500 d.⸗Geſ. 5% 
do. Ser. 3, 5, do. (rz. 110) 4½% 109,706 
(rz. 100) 5% 108.000 do. (rz. 110) 4%197 006 


Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (53. 120) 5% —,— 
Ponun 


3 u. 4 
(rz. 100) 


da. Ser. S. 9 49g 101.70 J do.) 18. 100) 4% 102.506 


fü 


weniger 


Reddemann ⸗FRothemühl, 
N guts Ruchholz⸗Ratzlaff, 
durchaus Fabrikbeſitzer Paul Sauer⸗Torgelow, Hotel⸗ 
beſitzer Eruſt Tauchert⸗Paſewalk, Brauerei⸗ 

beſitzer Ernſt Wegener ⸗Grabow a. O 


8 zu dieſer © 


Us 
Das Urtheil 


Obergutachtens über den geiſtigen Zuſtand des meſſer, 
Angeklagten vertagt, nachdem der Oberarzt Dr. Indien i 
Gauſer gutachtlich erklärt hatte, von Schorlemer 


Dem „Leipziger Tage⸗ 
blatt“ zufolge iſt der Termin für die Verhand⸗ 
lung gegen den Gerichtsaſſeſſor Wehlau auf den zuſammengeſetzt. 
t ) Den Vorſitz wird der 0 
Reichsgerichtspräſident von Oehlſchläger führen; ganz 
N der Gerichtshof beſtehen aus des 
dem Wirklichen Geheimen Rath und Unterſtaats⸗ Edelſteinen beſetzt. 
t e Finanzminiſterinm Koſtbarkeiten vervollſtändigt ein 
Meinecke, dem heſſiſchen Bevollmächtigen zum von Prunkwaffen 
Bundesrath Wirklichen Geheimen Rath Dr. von „Gerdaris“, d. h. 
Neidhardt, dem Senatspräſidenten Dr. Drechsler ſonſtig en Edelſteinen v 


mals Gefreiter 


ei Von großer ziemlich dürftigen Verhältniſſen. 
Bedeutung für unſere Badeorte Rewal und Horft ſeinerzeit in Fol 
iſt es, daß vom 1. Juli cr. ab Saiſonfahrkarten genannt worden. 
Stettiner am Nachmittag des 22. Sep 


5 Horſt mit der neuen Bahn ſe 
koſtet dann noch in 2. Wagenklaſſe 1,50 Mark raden auch dann no 
8 Bei Bedarf werden während ein feindliches Geſch 
der Badeſaſſon von hier nach Horſt Extrazüge zerſchmettert hatte. 

eſtellt. Für die Sonntage iſt der Preis für die! wurde ihm mitgetheil 


u — SE az = N 
. . „ — ... 


von hier nach Horſt und zurück auf 1,50 
r 2. und 1 Mark für 3. Klaſſe feſtgeſetzt. Es 
wird dieſe Ermäßigung ſehr dazu beitragen, an 
den Sonntagen den dortigen Badeorten einen be⸗ 
deutenden Fremdenverkehr zuzuführen. Die Per⸗ 
ſonenwagen der neuen Bahn ſind äußerſt bequem 
und elegant eingerichtet. — Das Rittergut Zirk⸗ 
witz hieſigen Kreiſes iſt von der Landſchaft in 
Zwangsverwaltung genommen. — Das Ritter⸗ 
gut Reſelkow wurde von der Landbank für den 


daß gerade Preis von 520 000 Mark von dem bisherigen 


Die Bank will 


Beſitzer Herrn Munkel erworben. 
und dieſe 


das Gut in Nentengüter eintheilen 
dann verkaufen. 

3 Bütow, 18. Juni. Am Jahrmarkts⸗ 
abend, den 17. Juni, gegen 11 Uhr, erhielt der 
Bauer Zöllner in Hygendorf einen Meſſerſtich in 
die rechte Schläfenſeite, der den Tod zur Folge 
hatte. Hente früh verhaftete die Polizei den 
18jährigen Fuhrmannsſohn Karl Güdde hierſelbſt 
als Mörder des Z. und führte ihn mit Ketten 
geſchloſſen in das Amtsgerichtsgefängniß. Der 
jugendliche Mörder hatte ſich bei dem Holzfahren 
mit Z. erzürnt, ging Abends nach Hygendorf 
und neckte den Kettenhund, bis Z. herauskam, 
dem er dann den tödtlichen Stich verſetzte. Auch 
dem herbeieilenden Arbeiter Albrecht verſetzte er 
einen Stich und verletzte ihn an der Hand. Als 
auch die Frauen mit dem Pantoffel auf den 
Meſſerhelden einhieben und aus dem Dorfe Hülfe 
nahte, eilte er ohne Hut in der Richtung nach 
der Stadt davon. Der ſchleunigſt herbeigeholte 
Arzt konnte nichts mehr zur Lebensrettung des 
Schwerverwundeten thun. Kurz nach 2 Uhr ver⸗ 


ſtarb derſelbe, 
verfertigt, um ein Stück des Ohrenknorpels zu 
entfernen. Der Profeſſor zog es vor, ſich bei 
Operation, die er thatſächlich vornahm, ſeiner 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Enn operirter Midas.) Eine iutereſſante 
Operation hat kürzlich Profeſſor Dr. Wein⸗ 
lechner im Allgemeinen Krankenhauſe zu Wien 
ausgeführt. Es handelte ſich um den 38jährigen 
Schloſſergehülfen R. P., der beim Profeſſor er⸗ 
ſchienen war und erklärte, daß ihn ſeine ſeit der 
Geburt ftart — abſtehenden Ohren jetzt ſehr 
geniren. Er ſei ſo „verſchandelt“, daß er ſogar 
wegen ſeiner Ohren bei Beſetzung eines beſſeren 
Poſtens übergangen wurde, mit der Begründung, 
daß ſich ſeine Untergebenen über ihn luſtig 
machen würden. Zur Befreiung von dieſem 
Uebel ſei er im Spital erſchienen; er habe 
ſogar ſchon ein eigenes Inſtrument erſonnen und 


eigenen Inſtrumente zu bedienen. Es wurde 
zuerſt an dem rechten Ohre, an der Rückſeite an 
Stelle der ſtärkſten Wölbung, nach einfacher Ins 
eiſton der Haut ein fünf Zentimeter langes und 
acht Millimeter breites, ſpindelförmiges Knorpel⸗ 
ſtück herausgeſchnitten und ſodann der Knorpel 


mit Catgut, die Haut mit Seide vernäht, worauf 
bald die Heilung erfolgte. Die gleiche Operation 


wurde ſodann am linken Ohre mit gleichem 


Erfolge ausgeführt, und R. P. iſt jetzt mit 


ſeinen Ohren überaus zufrieden. König Midas 


hat es nich 


Fa⸗ Perſien ſchreiben die „Nowoſti“: „Naſſr⸗ed⸗din 
koloſſale Reichthümer 


hat ſeinem Nachfolger 
hinterlaſſen. Die Schatzkammer des Schahs, d 
ſich im Souterrain des Palaſtes von T 
befindet, hat während der Regierung des letzten 
Schahs bedeutenden Zuwachs erfahren. Tag 


und Nacht bewachen die Schildwachen den Ein⸗ 
tzkammer, über der er 
n der 


bar die Gemächer des Schahs liegen. 
Schatzkammer ſind für Hunderte von Millionen 
Rubel Gold⸗ und Silbermünzen und zahlloſe 


Rubinen, Smaragden und anderen Edelſteinen. 
Unter dien Koſtbarkeiten befindet ſich auch ein 
goldener Eldglobus von 60 Zentimeter Durch⸗ 
der ganz mit Edelſteinen bedeckt iſt. 


aus Rubinen, 
Die Namen der Hauptſtädte ſin 


Der 
Schahs iſt aus 


und eine Garderobe 


Levbſchütz, 16. 
tapferen Veteranen.) In 
Leobſchütz lebt der Feldzug 


. 


j 


tember 1870 zei 
el nete er ſich in der Schützenlinie durch. 
rſchrockenheit aus und ermunterte ſein 
ch zum Aushalten, 
oß den rechten Unterſchenke 
Auf dem Verbandsplatz 
t, daß die 


t ſo leicht gehabt, ſeine Ohren los 
u. a 
Ueber den Schatz des Schahs von 


e 
ek 


Barren von Edelmetallen aufgeſpeichert. Außer⸗ 
dem befinden ſich in einem Gemach des Palaſtes 
andere Koſtbarkeiten von fabelhaftem Werth. 
Sie beſtehen aus Diamanten, Brillanten, Perlen, 


ſt aus prächtigen Ametlyſten, Afrika 
England aus Brillanten, die 
Meere aus Smaragden zuſammengeſetzt u. ſ. w. 
nach dem 
Globus in perſiſcher Schrift aus Brillanten 
prächtige Thron des 
Marmor gemeißelt und ſtrahlt 
von Gold und Edelſteinen. Auch die Kiſſen 
Thrones und die Teppiche davor ſind mit 
Dieſe reiche Sammlung von 
ame Arſenal 
von 

langen mit Diamanten und 
erzierten Prachtgewändern.“ 
Juni. (Ehrengabe für einen 
dem Dorfe Bladen bei 
sveteran Kuhnert, ehe⸗ 
in der 1. Kompagnie des In⸗ 
anterieregiments Keith (1. oberſchl.) Nr. 22, in 
Kuhnert iſt 
ge einer tapferen Antwo tt viel 
In dem Gefechte bei 9 
rch ſeine Un⸗ 
e Kame⸗ 
als ihm 


verletzten Beines nothwendig ſei, worauf Kuhnert 

ſausrief: „Schneiden Sie mir beide Beine ab, 
wenn nur mein König Wilhelm ſiegt!“ Dem 
Veteranen iſt nun bei der Anweſenheit des kom⸗ 
mandirenden Generals, Erbprinzen von Sachſen⸗ 
Meiningen, in Leobſchütz in voriger Woche eine 
große Freude zu Theil geworden. Der Kaiſer, 
dem von jenen Worten Kuhnerts und von feinen 
gegenwärtigen Verhältniſſen Mittheilung gemacht 
worden war, hat dem tapferen Krieger ein 
Gnadengeſchenk von 150 Mark bewilligt, das 
ihm durch den Adjutanten beim Generalkom⸗ 
mando, Major Frhru. v. Reißwitz und Kaderſin, 
überreicht wurde, und der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen hat aus ſeinen Mitteln noch eine ſehr 
erhebliche Summe hinzugefügt. 


Schiffsnachrichten. 

— London, 19. Juni Der engliſche 
Dampfer „Werfra“ iſt das letzte Schiff, welches 
die „Drummond Caſtle“ getroffen hat. 
„Werfra“ verließ Breſt am Dienſtag und traf 
geſtern in Cardiff ein. Der erſte Schiffsoffizier 
Schoppell erzählt, daß er 11 Uhr Abends ein 
grobes, elektriſch beleuchtetes Schiff bemerkte, 4 
Meilen nordweſtlich vom Leuchtthurm der 
Oueſſant⸗Inſel. Die „Werfra“ paſſirte eine 
halbe Meile von „Drummond“, welche nach der 
Küſte zu fahren ſchien. Die Nacht war finſter, 
es regnete unaufhörlich, der Leuchtthurm war 
nicht ſichtbar. An jener Stelle gehen die Felſen⸗ 
riffe drei Meilen weit ins Meer. Schoppell 
konnte die Bewegungen der „Drummond“ nicht 
verſtehen und erklärte ſeinen Kollegen, wenn 
die „Drummond“ den Kurs nicht ändere, wäre 
das Schiff verloren. 

E Breſt, 19. Juni. Bisher ſind 31 Leichen 
der „Drummond“ auf der Juſel Molen im Bei⸗ 
ſein des Bürgermeiſters und des Geiſtlichen be⸗ 
erdigt worden. Da das Holz auf der Inſel 
knapp iſt, ſo wurden nur für drei Frauen und 
ein Kind Särge gemacht, die übrigen Leichen 
wurden in ein gemeinſames Grab gelegt. 


C o o ESF TERN | -- 
ſich 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 19. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker erkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,50 bis 10,70, neue bis 


Die 


weitere vorausſichtliche Entwickelung der inter⸗ 
nationalen Politik in Oſtaſien vereinbart wurden. 

Die „Poſt“ meldet, daß bisher über den 
Uebertritt des Oberſten Liebert und anderer 
Offiziere in den chineſiſchen Dienſt überhaupt 
keine Verhandlungen ſchweben. Li⸗Hung⸗Tſchang 
iſt mit Vollmachten nicht ausgerüſtet. Vor der 
Hand ſind nur zwei deutſche Offiziere zur Er⸗ 
richtung einer Kriegsſchule in Ching nach preußi⸗ 
ſchem Muſter verpflichtet worden. Es beſteht, 
ſo wird der „Poſt“ ausdrücklich verſichert, jetzt 
nicht die Abſicht, weitere Offiziere für China zu 
verpflichten. 

Köln, 19. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Konſtantinopel, die Pforte verfolge mit 
großer Aufmerkſamkeit die Beſtrebungen des bul⸗ 
gariſchen Komitees in Macedonien, Unruhen zu 
ſtiften. Die bulgariſchen Kreiſe weiſen offen 
darauf Hin, man könne zuverläſſig darauf rech⸗ 
nen, daß Rußland — wenn nicht direkt, fo doch 
indirekt — Bu'garxien unterſtütze, und es ſei mit 
Sicherheit anzunehmen, daß, ſobald die bulga⸗ 
riſche Bewegung in Macedonien feſten Fuß ge⸗ 
faßt habe, Ruß and nicht zugeben würde, daß 
dieſe Ecrungenſchaften wieder rückgängig gemacht 
würden. 

We Paris, 19. Juni. Der Führer der fran⸗ 
zöſiſchen Anarchiſten, Malate, erklärte in einem 
nterview, die Anarchiſten beabſichtigten keine 
Attentate, die Propaganda der That würde erſt 
dann wieder eintreten, wenn der Sozialismus 
aus Ruder gekommen wäre. Die Scozialiſten 
ſeien die größten Feinde der Anarchiſten. 

Rom, 19. Juni. Baratieri wird ſich am 
24. d. Mts. nach Trieſt einſchiffen. Derſelbe 
wird ebenſo wie der frühere Kriegsminiſter 
Mocenni penſionirt. f 

Barcelona, 19. Juni. Es ſteht jetzt feſt, 
daß das letzte anarchiſtiſche Attentat gegen die 
Behörden gerichtet war. Unvorhergeſehener Weiſe 
hatte die Geiſtlichkeit mit den Behörden am 
Schluſſe der Prozeſſion Platz gefunden. Für 
gewöhnlich hatte die Geiſtlichkeit in der Mitte 
des Zuges ihre Stellung inne. 

Bukareſt, 19. Juni. Der König, welcher 
bei den Militär⸗Uebungen ſtark erkältet hat, 
muß das Zimmer hüten, aus welchem Anlaß 
die Ueberſiedelung des Hofes nach Sinaja ver⸗ 
ſchoben iſt. 

KRonſtantinopel, 19. Juni. Zum ab⸗ 
ſchreckenden Beiſpiel und in Anweſenheit einer 
rieſigen Menſchenmenge fand heute früh an den 


—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement beiden belebteſten Punkten Stambuls die Hin⸗ 


8,00—8,50. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis 
25,75. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,62 ½—25,25. Melis 1. 
Still. Rohzucker 


mit 24,37½—24,50. 
J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 


Zentner. 
Köln, 19. Juni, 
treidemarkt. 


Nachm. 1 Uhr. 


13,50, fremder 13,75. 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. — 


Bedeckt. 
Hamburg, 19. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


per Dezember 54,25, per März 53,75. Matt. 
ambu 
er mar 


19. nr 
gut: t. R 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. 


März 10,80. Ruhig. 
Wien, 19. Juni. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,88 G., 6,93 B 


* 


Peſt, 19. Juni, Vorm. 11 Uhr 
duktenmarkt. 
Mai⸗Juni 6,45 G., 6,47 B., per 
6,60 B. Roggen per Herbſt 5,52 G., 
per Herbſt 5,43 G., 5,45 B 
Juni 3,99 G., 4,00 B., per 
4,01 B. Kohlraps per t 
G., 10,55 B. — Wetter: Schön. 


rants 46 Sh. 4½ d. Ruhig 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. Juni. 


langte 8 ¼ Uhr an. 


Kaiſer in Holtenau die Yacht „Meteor“. 


a Fahrt als erſter am Ziele anlangte. 


l 
e 


10,22½ G., 10,27 B., per Juli 10,37 ½ G. 
u. B., per September 10,57 ½ bez., 10,62 ½ 
B., per Oktober⸗Dezember 10,47½ bez. u. B., 
per Januar⸗März 10,65 G., 10,67 ½ B. Ruhig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 11000 


Ge: 
Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
Rüböl loko 50,50, per 
Wetter: 


Santos per Juli 58,00, per September 56,25, 
Vorm. 11 uhr. 


neue Uſance frei an Bord Hamburg per Junt 
10,32 ½, per Juli 10,37½, per Auguſt 10,52 ½, 
per Oktober 10,52 ½, per Dezember 10,52 ½, per 


Getreidemarkt. 
per 
Herbſt 6,81 G., 6,83 B. Roggen per Mai⸗Juni 
6,50 G., 6,55 B., per Herbſt 5,92 G., 5,94 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,30 G., 4,32 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,31 G., 4,33 B., per September⸗ 
Oktober 4,50 G., 4,52 B. Hafer per Mai⸗Juni 
6,30 G., 6,35 B., per Herbſt 5,82 G., Er B. 

10 
Weizen loko ruhig, per 
Herbſt 6,59 G., 
5,53 B. Hafer 
Mais per Mai⸗ M 
Juli⸗Auguſt 4,00 G., 
Auguſt⸗September 10,45 


e 19. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


) Der Kaiſer iſt heute 
Morgen 8 Uhr in Kiel eingetroffen; die Kaiſerin 
Um 8 ½ Uhr beſtieg der 
Kurz 
nach 10 Uhr begann die Regatta, bei welcher 
„Meteor“ gegen 1 Uhr nach nicht ganz drei⸗ 


Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang hatte heute Vor⸗ 
mittag eine zweiſtündige Unterredung mit dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Freiherrn von 
Marſchall, in welcher die Jutereſſen Deutſchlands 
{ und Chinas in eingehender Weile beſprochen und e nährn 
Amputation des! die Grundzüge für eine Verſtändigung über die jtellu 


richtung des Kaffeehausbeſitzers Olſſep und des 
Schuſters Kevork ſtatt, welche Beide beſchuldigt 
ſind, dem revolutionären armeniſchen Komitee 
angehört und Drohbriefe an angeſehene Türken 
abgeſandt zu haben, ferner ſind ſie der Ermor⸗ 
dung des Polizeibeamten Halil Effendi beſchul⸗ 
digt. Olſſepp wurde am Brückenkopf in Gglata, 
Kevork im armeniſchen Viertel aufgehängt. Die 
Leichen Beider ſollen bis Sonnenuntergang an⸗ 
geſichts des großen Menſchenverkehrs hängen 
bleiben. 

Athen, 19. Juni. Große Aufregung ver⸗ 
urſacht die Meldung des „Offiziellen griechiſchen 
Telegraphen⸗Bureaus“ aus Kanea, wonach die 
türkiſchen Truppen das Dorf Vonta geplündert, 
ſämtliche Häuſer und Kirchen zerſtört und in den 
Letzteren die Kreuze zertrümmert und die Hei⸗ 
ligenbilder beſudelt und vernichtet haben. So⸗ 
dann haben ſie die Gräber geöffnet und die Ge⸗ 
beine herausgenommen und zerſtreut. Der Kom⸗ 
mandant des engliſchen Panzers und der eng⸗ 
liſche Konſul haben ſich mit eigenen Augen 
en Greue überzeugt. Aehnliche 
Miſſethaten ſind auch in Kalyra vorgekommen. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 20. Juni. 
Ziemlich heiteres, ein wenig wärmeres 
Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden; keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. f 


Waſſerſtand. 


Am 18. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,65 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,72 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor 1,50 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,87 Meter, Unterpegel 
0,26 Meter. — Oder bei Frankfurt 1,0 
eter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,74 
. — Warthe bei Poſen + 1,42 Meter. 


Es giebt gewiſſe 
Artikel, die durch den 
Zwiſchenhandel verhält⸗ 
nißmäßig hoch belaſtet 
werden. Dazu gehört 

. IS auch Kakao, welcher in 
den letzten Jahren ein Conimmartitel geworden iſt wie 
Kaffee oder Thee. Es iſt das Verdienſt der Kakao⸗ 
Verſand⸗Kompagnie Theodor Reiehards, 
Halle a. S., Kataomarken auf den Markt gebracht zu 
haben, die die theuren ausländiſchen Fabrikate übertrefien 
und um ca. 30% billiger ſind. Um alle Conſumenten 
von dieſer Thatſache zu überzeugen, verſendet die Firma 
das Koſtprobenpacket Nr. J an jede aufgegebene Adreſſe 


umfonft und franko. 


In Berückſichtigung der beſonderen Güte und Preis⸗ 
würdigkeit iſt der erwähnten Firma die alleinige 
Lieferung von Kakao für die Abtheilung für Volks⸗ 
ng auf der Berliner Gewerbe-Aus⸗ 
ug übertragen worden. 


x 
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Stettin, den 16. Ju 1896. 8 hi x V Br di 
Bekanntmachung. chützen-Verein 
8 Zur 3 = 8 * ae 
trag des hieſigen Magiſtrats von dem Grundſtücke St TE B hdr k 
Gemarkung Stettin Grundſteuermuſterrolle Artikel 3425, | e uc uc er. 
Sorvisbezeichnung Heinrichſtr. 41, eingetragen im Grund⸗ um Sonntag den 21. Juni, j 


buche von Kupfermühle Band 1, Seite 277, Blatt Nr. 
22, dem Biegefeibefiger Wilhelm Heuer in Züll⸗ im Lokale des Herrn Stuokert, Sydowosaue: 


chow gehörig, cine Fläche von 1 ar 04 qm groß vente | 


eignet werden. 8 — Johannis-Fest 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt — veri. este. 


Im Auftrage 


Den geehrten Herrſchaften, welche während der 
Sommermonate verreiſen, empfiehlt ſich zur Bewachung 
der Wohnungen RN | 


Das Nachtwach⸗Inſtitut Arndtſtr. 1, I. 


Am Were x Mts.: 
Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 


gemäß S 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 nl £ ar TOR — 
(Sei S. S 221) zur Feſtſtellung der Entſchädigung für e oe il = 1 8 u. he rare 5 5 l „Suinemünde“. 
eee e ee e ve We, Neue handelswissenschaftliche Werke! | nr! von See si 
dem unterzrichm ten Regierungs⸗Aſſeſſor Bank, ein 10 „Minna“. di Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr 
min auf 3 Mitgliedern Eingeführte fi i Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz zun, 
Mittwoch, den 1. Juli d. Is., Na chm. 4 Uhr, Bon Mitgliedern Eingeführte find ae d neuem System beruht, an — und klarer Uebersicht 2 Erba Adfikhen erregt. Bücher jeden Tag Fahrpreiſe: | 4 Caiüte 288 = 
im Bureau des 5. Polizei⸗Meviers Pölitzerſtr. *. Borſtand. u jour, Monats Bilans schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. N = 2 
Nr. 70, Eingang Schallehnſtraßß e Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- Fwinemünder Dampfschifffahrts- 

anberaumt. i , 1 5 f N — Bilanz, sowie das Geheimbueh, auch zum Preise von & Mark, auch 1 Inventur-Abschluss = 

Alle an dem bezeichneten Grundſtücke Berechtigten, Weine . 55 und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 6 Actien-G esellschaft 
auch wenn ſie eine beiondere Vorladung zu dieſem Ter⸗ Na ö Hegerverein 4 * 1 . 

eh „ u pe x e 1 Schweldnitz. Paul Stock. — 


mine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in nr 
demſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der er⸗ 
forderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen 
unter der Verwarnung. daß bei Ausbleiben auch ohne 
ihr Zuthun die Eutſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen 
Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt 


ZELTE 
RE Natur-Heilanstalt Johannisbad, IN 
Musteranstalt, den höchsten hygicnischen f 


N m 
8 ö Eisen ah Anfarderung. entsprech. Keine Fabrik. a — 
eee „enen VMB⁸Md˖ach Swinemünde 


Wir erfüllen hierdurch die 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden, des König“ 


warden wird. lichen Steuer⸗Einnehmers u. D. Lient sundestes Klima. Komfort. eingericht. Elektr. Beleuchtg. Dampiheizung 
; N 177 | 0 S a. D. enant RAugust Behandlung aller Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Tnurc- z u 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. a e Keuntniß zu geben. Wir werden das An⸗ Brandt. Massage mit vorzüg. e selbst in den ae Fllen fährt Salon⸗Schnelldampfer 

Bank, denken defſelben ſtets in Ehren halten es Naturheilverfahren, auc uggestionstherapie. Neu! Erschütte 

1 - : 0 1 5 d. Vib N age. lilektr, 4 ktr. Licht 2° ; 

2 Nogicrungs⸗Aſſeſſor. 4 8 * ee 5 283 Fe 8 ds. wir Bäder, Sandbider. Lich Da le d u t be e Er „A en 7 ng 8 dor 7 15 

Sunn, den I Nun 1896, rast. Autreten im verengen me neben der auntwache Systems. maachen, Approb. Arzt In en für Natürhelikun 3 8 

Nachmittags 1¼ Uhr. Zur Leichenparade die 1. Section | &, Witch, mak . ir jeden Sonutag, Abends 12 Uhr. 


anntmachung. 


Ant 1. Juli d. Js. tritt die Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 4. Mürz d. Js., betreffend 
den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien, in Kraft. 

Bezüglich der näheren Beſtimmungen qu. Verordnung 
wird auf Nr. 6 des Meichsgeſntzblattes Seite 55 ff. ſo⸗ 
wie auf Stück 24 des Amtsblatks vom 12. Juni d. J. 
S. 153 ff. hiugewieſen. Die hierbei intereifteten Ge⸗ 
werbetreibenden werden insbeſondere darauf aufmerkſam 
gemacht, duß gemäß ! Nr. 4 J. . der Arbeitgeber 
dafür zu ſorgen hat, daß an einer in die Augen fallenden 
Stelle der Betriebsſtätte ausgehängt iſt: 

a. eine mit dem wolizeiliche Stempel verſehenen Ka⸗ 
lendertafel, auf der jeder Tag, an dem Ueber⸗ 
arbeit auf Grund der Beſtimmung unter Ziffer 
5b. ſtattgefunden hat, noch am Tate der 
Ueberurbeit mittelſt Durchlochung oder durch 


im Paradeauzuge mit Gewehr. Muſtk iſt zur Stelle. 
Das Erſcheinen ſämtlicher eee 8 
an * 


$winemünder Bampfschiffiahris- 
Actien-Gesellschaft. 


— 


DA Sonderfahrten 


am 


Billiges Reisen , Berlin. 
Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe-Ausstellung hat ur 

Sonntag, den 2. Zuni: „Centralstelle für den Berliner Fremden-Verkehr“ 

& n D et f a h 1 t Berlin C 5 Alexanderstr. 37, 1 Sonntag, den 21. Juni: 


nach der Ju ſel folgende Einrichtungen getroſſen. 1 : J. nach Swinemünde U. zurück 
R u gen N Pi „Centralstelle für den Berliner Fremden-Verkehr“ I ver Salonſchnelldcupfer „Freya*. 


direct Stubbenkammer und 1. Logis-Karten a M. 3,00. | ee eee, 


Streichung mit Tinte kenntlich 3 iſt; zurück von Sassnitz N * N ' 1 
8 Aura Bun 8 7 ger ee Er 25 et 2. Progr amm-Karten ci) a m. 7,00 pro Aufenthaltstag Il. nach Misdroy (Laatziger 
4 ann der- r Sa ö Ida a und Person. * y 
u biefer Beftinnmungen (1 bis Y) wieder Erei 66 a Hierfür wid Logis, Fahrten, Führung, Entrees lt. all- Ablage) und zurück ? 
Die Bezugsquelle norgenanmnter Tafeln iſt dem Ober⸗ 2 — . p Doppelſchraubendampfer Stettin“. 
meiſter der Bäcker nung hierſelbſt mitgetheilt. Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. g Taoes-Karten (gelb) a M. 10,00 wie vorstehend, aber mit Ver- N A 1 6 5 
„ Borſtehendes wird hiermit mit dem Obmufügen zur] Rückfahrt von Stubbenkammer ue Landung der IE as een irten Banane 3 Abfahrt 6 uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 

öffentlichen Kenntniß bracht. daß Uebertretungen der Paſſagiere, von Saßfnitz 2,30 Nachm. 4 K — e eee 5 kostenfreie Auskunft und Ausgabe Fahrpreis: I. NI. A 3,00, I. Pl. % 1,50. 

un tommertben Meruthnung tuengftere dagen Fahrpreis / 6,00. 08 Programmen erfolgen dureh: R. Dethloff in Stettin, Grenzstr. 22. Kinder die Hälfte. 
Der blizei⸗ Pr 2. E. Braeunllen. Vereinen bietet die Centralstelle Special- Programme und entsprechenden Rabatt J. F. Braeunlieh. 
von Zander. ser" Vereinbarungen von W o ο 


Stettin, den 18. Juni 1896. 


H Dr. Overhage’s 


Bekanntmachung. A 
m Sonntag, den 21. d. Mts.: 1 N a ni! N 2 
— den 8e um Waere fist aa & N | Das mit der en Medaille -prämiirte R heum = Pil len 
ag, 22. D. M., N i ihr i x 3 1 3 
T onder fahrt Liebhenon sche Nebenschlussventil, 3 und Urbanus. Pillen. | 
leitung in der Birkenallee von der Kronenhofſtr bis nach Swinemünde N D. R.-P. No. 69024 und 70604 © medizinalamtlich begutachtet. 
Toepffers Park, in der Kronenhofſtr. von der Birken⸗ e f 22 Er 28 3 e ur Rn ie — 2 2 
e bis zur Garteuſtr., in der Gartenſtr 4 5 var | 7 enannten Schweiß ; 
a es Die am ma te ver Steigen fe: I ha: amtlich bescheinigte Ersparnisse an J kun 8 Hose ra 
Wrangel⸗, Grabowerſtr. von der Birkenallee bis zur „Herings dort“ u‘ or R 1 Ic 20 3 (6 Sch 5 AM). Wer eine färfere Wirkung 
Neueſtr. und in "Der Magiſt at Bin = don — — rn 5 N 0 8 Wasseı zins bereits bis zu 75 0 3 Pillen, re re nd ge 
Ter Magiſtrat. ahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr. ö aufzuweisen. nehme nie audere als mit mei⸗ 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. Sahrpreije: u? Der Preis dieses Ventils ist für 20 25 Ban 3 nem Namenszug und Prospekt 
215 ie ee 1. Sajiite: M. 3, 2 Der Preis dieses Ventils ist für 20 auch 25 mm. Wasser- versehene Eihad)- e 
Bet Seien den 16. Juni 1896. 2. „ M. 1.50. 8 messer 25 Mark per Stück ab Königsberg i. Pr. Netto Casse 5 Apotheken oder Direkt von 2 
N Be ann nachung. . 8 engen S und ist eine einmalige Ausgabe für eine lange Reihe von|® ce ve a Pe 
Bei dem Bau der Eiſenbahn Stettin⸗Jaſenit ſoll auf 5¼ Uhr. f . Jahren, die sich schon oft im ersten Jahre durch vermin- e Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
der Walgwiejc eine Feldbahn mit Lotomotivbetrieb be⸗ 5 i f 2 d W j Uecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apo 
m 8 ünder D fschifff; erten Wasserzins voll bezahlt macht. N £ 
E 5 5 winemunge am anris- 1 Beſtandtheilr: Exir. Rhez. comp. 3,0, Aloet 
SPO 4 2 
den EI N in Agrar vom f fi 6 | alt Alleiniger Inhaber des Patentes ist 20, Barosm. Rhiz. Calam. 1,0, Fol, Senn. Aro- 
27 2 te * 2 — esel sch S . 5 x a p 8 a 
Gartengrundstück 2 bis zur Hospitalſtraße, ſowie des Acuen . Joh. Gustav Meyer, Königsberg i. Pr., Borchertstrasse 7. matic. 2,0, Extr. Fumar 1.5. 2 


Fußweges vom nördlichen Ende des Pommerensdorfer 
Kirchhofes bis zur Jageteufelſtraße bis auf Weiteres 
für jeden Verkehr angeordnet worden. 
Auf die Beachtung der an vorbezeichneten Stellen 
angebrachten Warnungstafeln wird hingewieſen. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Vertreter für Stettin Wilh. Berndt, König-Albertstrasse 5° 


sn 


Promenaden⸗Fahrt 
nach dem Haff 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 
am Sonntag, den 21. Inni, 

p. D. „Jasenitz “. 
Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. 

Fahrpreis 50 Pf. u die Hälfte. 


„F. Braeunlich.,. 
1 N 


Goldin-Remontoir- 
Anker-Uhr für Herren, verſende ich, 


fo lange der 8 
Spottpreiſe von — Gollie: 
Remontolr » Anker - Uhren & 
ür guten Gang 2 Jahre 


Stettin, den 17. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 
Behuſfs Einbaues von Hydranten findet au Moutag, 
den 22. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Absperrung der Waſſorleitung auf dem 
Kloſterhof und am Königsplatz zwiſchen der Gr. Dom⸗ 
und der Kl. Domſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


Ff. Trabener Moselwein 
& Flasche 60 , 10 Flaschen A 50, 


Apfelwein feinster Qualität 


a Fl. 35 ., 10 Fl. A 3,00, bei 25 Fl. h 25 . 


Franz Wartenberg. 


8 ½ 
am Kaiser-Wilhelmplatz nud am Bismarckplatz. 


i lom- für Herren 
und Damen à M. 1,50, Soldin-Ringe 
à M. 1. 50. Vorz. Weckeruhren aM, 3.—. 
Verſand geg. Nachn. oder norher. Geld⸗ 
ein). (auch Briefmarken) durchdie Firma: 
Feith's Neuheiten -Vertrieb in 
Berlin C., Seydelstr. 5. 


A 1 Miethsuerträge 

2 Äailser: : Mark e nach = Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 

Zelle den Weinhandel kaufla. 8 Je A I 
b — 5 | H. Grassmann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


a he. Eu „Sheingold 
Meffentbin 


am Sonntag, den 21. huj., Sei günstiger Witterung: 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9¼ Uhr Vormittags. u Uhr Vormittags. 
1½ „ Mittags. © „ Abends. 
Abends. e I. 
Oscar Henckel. 


le 


” 
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Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stuben Gliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v. 5 u. 4 Zim. z. v. 3 1 fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche,] Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Ammer ift 
tat Krenenboſſtr. 170 Be dazu Gant. er. 38 1, 6 Stuben, Dogislanflr.d, e Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, v. r.] ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küster. Stallungen. 
tit Kroner 3 „dazu SM Balkon. Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 0 En 3 25 3 
adds herum, Weranba hinten, zum 1. Oil,] König Atbertitr. 4, herr ohn, Melt... Dentſcheſtr. 34, Ecke Srichrichstauif, am Stube, Kammer, Küche. Schlafitellen. Die Remiſe Auguſtſtraße 23, 


Hohenzollernſtr. 79, H. I. anſt j Leutef frd Schlſſt. welche ſeit Jahren zum Produk⸗ 
Wilhelmſtr. 2, H. 2 Tr. r. ein anſt. Mädchen ten⸗Geſchäͤft benutzt worden iſt 
findet freundl. Wohn. mit ſeparat. Eingang. zum 1. Se ptember zu demſe (ben 
Läden. 5 
: vecke, oder auch als Pferdeſtall 
Aronprimenür O dl. 8. L. 8. Jdc p Ae o Ip se Sendern, für 8 
: auch einzeln 1. OH. = 
eee a ar e Fuhrwerke z. v. Geräum. Wohn. 
Oberwiek 43, i. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. p. i 
Schillerſtr. 1, ein Barbierlad. u. 1 Ecklad. zu jed. vorhand. Zu meld. b. Wirth das. 


Große Laſtadie 62, 2 Tr. ber ſofort oder Arndtrlatz sofort zu vermiethen. 
1. Juli zu vermiethen. Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober zu verm. 
Pölitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben, zum 1. 10. — Dice 4 . 151 e 
ug. Blücherſtro, Ir., k., Z., B. 1.8 o. ſp 
n Stuben. Fuhre 7, 1 Tr., eine Wohnung mit Kabinet 
Bogislavſtr. 38 m. Badeſt., Zub., 1.10. N. b. Eichel. u. Küche z. v. Zu melden Schweizerhof an 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oltb. z. v. ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 


1 2 mit Bad ꝛc., um MNeneſtr. 5m. p. n. 111. Sonnenſ. 21,50 ep. 22,50. 
Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu verum. Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 


Bogislapſtr.6,frdl. Stb., K., K. Z. 1. Juli. N. v. Kell. 
Grabow, Burgſt. 5, 1 frdl. Wohn. z. 1. Juli z. v. 
Birkenallee 31, Ecke Löweftr. 

Grabow, Breiteſtr. 31, eine kleine Wohnung 
für 6,50 „Ab zu vermiethe . a 
Eee 16, kleine Wohnung zum 1. Juli. 
uhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 8%. v. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., Küche 2c., 12 % 
Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl. 10—15.% 


Stuben. 
Petrihofſtr. 10,1, Balkon, Garten, 1. Ott. 1080. 4% 


6 Stuben. 


Oirtenaller 41, II, mit Centralheizung. 

Feutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
aun per 1. 10. zu vermiethen. 

Kronenhoſſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Widſt Rem., k. Hinth. Lo. fn. N.Kautſt. 1 ,. 


2 Fat ; 2 Ju. Tr. Sonnen, Tr. 1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. Oberwiek 20 und 20 Geſchä äter 5 Pf Juli i 
ö er . . ſchäft paſſ., ſofort oder ſpäter zu verm.] Derticheitr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli, Remife 

Pölitzerſtr. 2, d tiedrichfir. I p. f. Schneid. 1.7.0. 1.10. 2 Stuben Kl. Wohn. z. 1. zu verm. Pelzerſtr. 11, 1. Laden. ückerei Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. uch z. Werkſtätte, ſof. o. ſp. bei Wolter. 
eine Wohnung, 2 Treppen hoch ge ⸗ Frauenstr. 9, 1 Tr., Wohn. p. 4 Stub. Klos de. 75 rss Pelzerſtr. 26, 1 Hinterwohnung v. Stube, Näheres 1 Treppe links. Kronenhofſtr. 25 Ecke Gutenbergſtr. iſt ein ge⸗ 

legen, von 6 Stuben, Balkon und Wal 8 3 G. A. Kaselow. | Albrechtſtr.7, Stfl. K. K., Bod. 1. Juli. N b. Wirth.“ Lammer und Küche zu vermiethen. x: räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 

rel, Aubell. RE Dh, I. Au ver, a et 1 140 LAN: Sunn 57 m 0 gien 3. Sulianverm. Wofengnrten 25 5 Lagerräume. ſowie Wagenremiſe sofort zu vermiethen 

daſ. u. 1 „i Vorm! nn mnenſ. k. vis-A- vis, z. 1.10. . Bollwerk 37, 21. Näheres 3 Tr. rechts.] Schweizerhof 1, 2 Tr., eine Wohn. z. 1. Juli z. v. ’ a 3 

2— ee WW. n Jundeuſie 27, 4 a mit Kabinet, z. 1. Okt. Falkemwalderſtr. 28, Il, 2 frdl Stb., K., Kch., e zum 1. Juli 5 Dem Kronprinzenſtr. 9, helle trockene Lagerräume. Wohnungsgeſuche. 
Pöliberttr. 11. 1. Etage, nuit Balkon, Vadeſtube Lindenstr. 1. 2 Te, 15 85 8 Oktober zu verm. Entree ze. 3.1. 7.3. v. Zu beſ Vorm. 7—1.] Unterwiek 12a, Hinterhaus Stub, Kam., Küche, Werkſtä 

u. reicht. Zubehör, Joi. 3. v. Näh. daſelbſt part. Petrihofſtr.9 Bel⸗Etage,gr. 3. .Nebr., Falkenwalderſtr. 28, 111, 2 fl. St. Kam. Kch,] 4 16, 3. 1. Juli miethsfrei. Näh. II I. erkſtätten. 


La den 
für Cigarrengeſchäſt an Ich» 


hafter Lage wird zu miethen 
geſucht 

Off. sub V. 2210 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


A r. G. o. Vis-u-vis, Sſ. 1.10. Entreeꝛ A 1 35 

Silent . Er nt. Colt dletr. Sich. L 0. Oberer Roſengaxten 275 2 Tr., mit Zubch⸗ 7. n 1 a 1 

5 Stuben. Be en 1 e Fuhrſtr. 19/20, Vorderw. m. Kabinetuebſt Zubeh. 

1 ER ihr 2 Eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern u. Sfnerbeinerftr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 

1 — 1 . ö 8 — 5 v.] reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie Neueſtr. 125 ar Pen dh 

wert bine, Bade tube, Wahierfi rg ohn. eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 1719 MU i 
Rabindi, 1 Otrob Aerkloſet. Laube, 3 Treppen hoch, per foiort oder ſpäter zu Oberwiek 20, mit abinet. 

ehr, * Biozi ir. 4 3 vermiethen. Näh. Roßmarkt 7, im Laden. Sperwiet42/48 freundl. Wohn. 2u. 3 Stub. 1. Juli 

n mib n ſofort] Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr. m. Erker, Vader Pölitzerſtr. 66, mit Kabinett. 

ger Dat — ſtube, Mädchſt., Zub. zu verm. Näh. 2 Tr. r. Gr. Wolllveberſtr 13, 2027 % Näh. i. Lad 

Bolwert 87, I, mit Balkon. Näheres III.] Saunlerſtr. 3, Badeſt. Sonuenſ., Jal. Mäh. O.! > W 1 e 

Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 


Birkenallee 21. mei 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpät, 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Jachariasgang2u. 6. Näh. Kirchenſtr.9. Dittmer. 


1 Stube. 


Birkenallee 31, Stube u. Küche mit Treppen⸗ 

reinigung zu verm. Näh. 10/12, b. Stein. 
Fuhrſtr. 15, 1 Wohn. u. 1 Stube f. 1 Perſon. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochof. u. Entree z. 1. 7. 
Schweizerhof 1, St. u. K. 3.1.7. Z. m. i. Reſtanrant. 
Turnerſtr. 42, eine Stube im Hinterhauſe z. v. 


Möblirte Stuben. 


Hohenzollernſtr.65, 1 Tiſchlerwerkſt. ſiger. z. 1.10. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
at Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, b., bei Pfaff. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni au vermiethen. 
Cliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. ob. ſpäter. 
Hohenzolleruſtr. 16, Keller zu vermiethen. 

Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 


E inter! g 1. Juni zu vermiethen. 
Tentſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 3 Stuben. | Hinterhaus 1 8 a Stuben, Neueskönigſtr. 2, Ir. m. Z m. Penſ. a. 29.0.2 Dam. 
Arndtplatz. per 1. 10. zu vermiethen Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh III. Küche, Keller. Bodenkammer. Kronprinzenſtr. 21, pl. 2c. m. Bim m. Badb.ſof. z. v. 


e 


“ 


vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


Mariens Ruhe begann ſich zu berflüchtigen eln 
zartes Roth ſtieg in ihre Wangen und mit merk⸗ 
licher Ungeduld unterbrach fie ihn: „Ich dächte, 
über dieſe Dinge hätten wir uns ſchon neulich 


ers Wille, Faß wort uns m Be 

Lokal niederſetzen wollten, ſondern nur ein plötz⸗ 
liches Unwohlſein zwang mich, ein wenig zu 
ruhen. Herr Voßberg hatte nur die Abſicht, mir 


Ach was, ein 
und von Deinem Stande gehört ins Haus, in 
die Familie und hat nicht nöthig, außerhalb Zer⸗ 
ſtreuung zu ſuchen. Das hat Zeit bis ſpäter, 


De 


1 95 Mädcheff IH" VBelffent Alter finnkoſe Komödie. Ich din arm und muß arbeſkelt, 
m Gut! Ich beklage mich nicht, ich nehme willig die 


Laſten der Armuth auf mich, aber ich nehme auch 
die Freiheiten derſelben in Anſpruch. Ich will 


28) (Nachdruck verboten.) zur Genüge in Gegenwart Papas ausgeſprochen.“ das Lokal zu zeigen und mit mir einen Rundgang bis Du einmal verheirathet biſt.“ mir nicht immer bei jedem Schritt ein Halt zu⸗ 
„Ich hatte geftern,“ begann Hubert mit gerun⸗ „Allerdings“ — der Lieutenant rückte an feiner durch daſſelbe zu machen.“ „So?“ a rufen laſſen.“ 
tirn, „die ſchmerzliche Ueberraſchung, Halsbinde, als ob fie ihn beenge, — „allerdings, „So — jol Marie richtete ſich lebhaft empor, ihr Geficht! Das junge Mädchen ſchwieg hochaufathmend. 


lter 
Si in einem Bierlokal der Friedrichſtraße in 
ek eines mir, auch wohl Papa, ganz un⸗ 
kannten Herrn anzutreffen — eines Herrn — 
„Der Sprechende griff nach ſeinem Schreibtiſch 
hinüber und nahm eine Viſitenkarte in die Hand 
— „eines Herrn Voßberg, Prokuriſten der Firma 
F. F. Walther. Iſt das die Firma, bei der Du 
als ee fungirſt?“ 
„Ja. a 
„Welcher Art ſind Deine Beziehungen zu dieſem 
Herrn Voßberg?“ 
Marie zuckte mit den Achſeln und entgegnete 
dann gelaffen: „In der Hauptſache die des Buch⸗ 
halters zu dem ihm vorgeſetzten Vertrauensmann 
des Chefs. Im übrigen achte und ſchätze ich 
Herrn Voßberg als einen kenntnißreichen Mann 
von gediegenem Charakter.“ 
Die Augenbrauen des Lieutenants zogen ſich 
finſter zuſammen. 
ı „Sp, jo! — Du nimmſt Dich ja feiner ziem⸗ 
lich warm an,“ bemerkte er mit einem ſpottenden 
Ton ſeiner Stimme. „Natürlich — das iſt die 
Folge, wenn man die Traditionen ſeines Standes 
Ben und mit Füßen tritt, wenn man zu 
reifen in Beziehungen tritt, in die man nicht 
Ben gehört, wenn man die laxen Anſchauungen 
eſer Leute, deren oberſter Gott der Mammon 


Papa hat ſeine Einwilligung ausgeſprochen und 
damit iſt dieſe Seite der Frage erledigt. Aber 
ich bin nicht der Anſicht, Papa habe mit ſeiner 
Genehmigung, daß Du Dich dem Herrn C. F. 
Walther als Buchhalterin verdingteſt, die Erlaub⸗ 
niß für Dich verknüpfen wollen, mit anderen An⸗ 
ee diefer Firma nach Belieben kneipen zu 
gehen.“ £ 

Marie machte unwillkürlich eine Bewegung, als 
wollte ſie ſich erheben, aber der junge Offizier 
hielt ſie am Arm zurück. 

„Sage mir nur, Marie,“ fuhr er fort, indem 
er von der verletzenden, ironiſchen Redeweiſe 
plötzlich zu einem ernſten, eindringlichen Ton 


überging, „ſage mir nur, wie konnteſt Du Dich 


ſoweit vergeſſen? Ich ſage Dir, ich war — ſtarr 
war ich vor Staunen und Schrecken, als ich Dich 
mit jenem — jenem Herrn Voßberg da plötzlich 
ganz gemüthlich am Biertiſch mir gegenüber ſitzen 
ſah. Ein wahres Glück, daß Dich keiner der 
Kameraden kannte. Denke Dir nur meine 
Situation in einem ſolchen Falle! Es wäre — 
einfach ſchauderhaft wär's geweſen!“ 

„Gemüthlich habe ich nun grade nicht an dem 
Biertiſch geſeſſen,“ entgegnete Marie mit leichtem 
Lächeln; denn das ſo lebhaft geſchilderte Entſetzen 
Huberts kam ihr etwas übertrieben vor, „ſondern 
recht unbehaglich. 


Es war auch weder mein, noch 


ſich zu eigen macht —“ 


222212222ꝛ712222222222222222277² 
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Von Berlin aus iſt eine 
zahl von: 
AM. @rassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


größere An⸗ 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 21. Juni (3. nach Trinitatis.) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8 ½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


fiel, wenn er ſich verletzt fühlte, bemerkte er: 


Der Lieutenant blickte etwas ungläubig zu ſeiner 
Schweſter hinüber und wurde wieder ein wenig 
ironiſch: „War es denn abſolut nothwendig, daß 
Du das Lokal in Begleitung des Prokuriſten mit 
Deinem Beſuch beehren mußteſt?“ 

„Nothwendig nicht,“ verſetzte ſie, und auch ihre 
Stimme nahm einen härteren Klang und ihre 
Miene einen kühleren Ausdruck an, „nothwendig 
nicht, aber ich ſah gar keinen Grund, warum ich 
mir nicht einmal ein Stück Berliner Leben, von 
dem ich ſo gut wie nichts kenne, anſehen ſollte. 
Und wenn mein Herr Bruder mir das Vergnügen 
ſeiner Begleitung nicht gönnt, ſo mußte ich ſchon 
mit der des Herrn Voßberg fürlieb nehmen.“ 

Hubert ſenkte unwillkürlich den Blick. Er hatte 
ſeine Schweſter allerdings in der letzten Zeit 
ſträflich vernachläſſigt. Während er fie früher ab 
und zu einmal in ein Theater oder in ein Kon⸗ 
zert, oder auch nach irgend einem feineren Reſtau⸗ 
rant begleitet, hatte er ſie ſeit Wochen nicht mehr 
ausgeführt, ſeit es bei ihm zur Regel geworden, 
Frieda Tornow des Abends in der Nähe ihres 
Geſchäfts zu erwarten. Dennoch, ſo berechtigt 
ihr Vorwurf auch war, ärgerte ihn der Ton, in 
dem derſelbe ausgeſprochen wurde, und ein wenig 
von oben herab, mit ſchnarrender Stimme, in 
ſeiner nonchalanten Weiſe, in die er zu leicht ver⸗ 


dächtiger 


färbte ſich in der Erregung, die mehr und mehr 
von ihr Beſitz ergriff, mit einem tiefem Roth und 
ihre Augen blitzten: „Wenn es der Vorzug unſeres 
Standes ſein ſoll, daß wir jungen Mädchen uns 
von allem, was zur Erheiterung und Zerſtreuung 
dient, ängſtlich und prüde fernhalten, daß wir 
unſer Leben in eintöniger, unerträglicher Lange— 
weile hinſpinnen ſollen, ſo danke ich für ein ſolches 
Privilegium, dann lieber das ärmſte, niedrigſte 
Fabrikmädchen ſein! Die weiß doch wenigſtens, 
daß es neben der Arbeit noch etwas anderes 
giebt, für das mau lebt, der kontrollirt man nicht 
pedantiſch jeden Schritt, jeden Blick, jeden Athem⸗ 
zug. Kann mich das Bewußtſein, daß mein Vater 
ein Major, mein Bruder ein Lieutenant, daß ich 
eine geborene von Schlieben bin, entſchädigen für 
die Leere meines Lebens, dafür, daß ich meine 
beſten Jahre, meine Jugend in öder Einſamkeit 
vertrauern muß? Wenn mich meine geſellſchaft⸗ 
liche Stellung ausſchließt von den Fröhlichen, 
ach hindert, einmal einem harmloſen Gellüſt 
nachzugeben, wenn mich die Vornehmheit meines 
Namens gwingt, immer und ewig mich mit be⸗ 
kiene zu fragen: Schickt ſich das auch 
für Dich? ſo iſt ſolche Vornehmheit ein Fluch. 
Ich will nicht vornehm ſein und ich bin es nicht. 
In meiner Lage iſt die Fiktion vornehmer Exklu⸗ 
ſivität und Zurückhaltung eine Lächerlichkeit, eine 


Bad Po Iz in, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, 
kohlenſaure Stahl-Sohlbäder (Lippert's Methode), 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, 


Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 


altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 


Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 


im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. 


Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 


6 Aerzte 


am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Tonriſt“ in Berlin. 


Es that ihr wohl, ſich einmal das, was ihr ſeit 
lange die Bruſt bedrückte, vom Herzen los⸗ 
geſprochen zu haben. In dem Eifer, in der Auf⸗ 
regung, in die ſie ſich hineingeredet, war ſie un⸗ 
geſtüm aufgeſprungen. Mit heftig wogender Bruſt, 
die zarten weichen Züge durchbebt von leiden⸗ 
ſchaftlicher Gemüthsbewegung ſtand ſie ihrem 
Bruder gegenüber, der ſie in ſprachloſer Ueber⸗ 
raſchung anſtarrte. Er kannte feine Schweſter 


nicht wieder, die ruhige, geduldige, die mit fo 
ganz außergewöhnlicher Heftigkeit ihren Gedanken 
Ausdruck gegeben hatte, Gedanken, welche alle 
Anſchauungen, in denen ſie aufgewachſen war, 
auf den Kopf ſtellten, ja, die gradezu etwas 
rebelliſches hatten. 

Noch hatte er nach der grenzenlojen Verwun⸗ 
derung und Entrüſtung, in die ihn Mariens Auf⸗ 
treten verſetzt, ſeine Faſſung nicht ſo weit wieder 
gewonnen, um in der gewünſchten, nachdrücklichen 
Weiſe zu antworten, als ſie von neuem das Wort 
nahm: „Du vertröſteſt mich auf ſpäter, wenn ich 
einmal verheirathet ſein werde. Wer ſollte mich 
— mich wohl begehrenswerth finden?“ 

Es war eine leidenſchaftliche Bitterkeit, mit der 
dieſe Worte hinausgeſtoßen wurden, und es ſprach 
ein Gefühl aus ihnen, deſſen ſich die Sprechende 
CHE nicht bewußt war. 

(Fortſetzung folgt.) 


Pace 
Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtr. A, 
empfiehlt ſein großes 88 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
bdilligen Preiſen. 
Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 , und ſilberne Uhren mit Gold: 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 


300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch., | Herr 4 ee 45 2 Uhr. 7 fe gebaute er ange » ihren für 
2 Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ Herren von Ab an. Gold. Damen⸗ 
5 Verlag von I. Grassmann, Name einer Kollekte für die Kinderheil⸗ und Um jed 1 yeah von 200 A 
\ \ f icht iakoniſſen⸗Anſtalt. in jeden Künfer die eriien Rem⸗ 
verlangt w orden, weil die Darſtellung (leich Johannis⸗Kirche: 8 N N , heiten der Saiſon zugänglich zu machen, 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen] Herr Prediger Springborn um ni — 1 1 en u effektvolles Geſchenk einen 
7 f 2 ilitärgottesdienſt.) großen Poſteu ar, gold. Damenuhren in herr⸗ 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch Herr Paſtor prim. Müller p. St. Gertrud um 10%, Uhr. franko an jeder lichen Dekorationen auf 30 bis 30 % berabge 
a f 1 ranko an Jedermann. ent. Gs it in diefer Seide Jer e 
A auch hier anzubieten und zwar: 9 95 7 57 0 era u. Abendmahl.) Te ER: volle a n b Email Eh en wie kunſt⸗ 
| 2 Herr Prediger Silex um u - ö 1e rung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 
7 Baar für 50 Pf: hier Peter- u. Paulskirche: Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, frauko eine Hieran ſchließen ſich gold ne Damen⸗ und Herren⸗ 
= S. > Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Auzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen Uhren je nach, Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
1 60 Pf: halb 9 ; i 9 a oldene Präeiſions Herren » Uhren (Genfer 
> Be EIERN Herr Digg ra h 1 mäntel, ferner Proben von Jagdſtoſſen forfigranen Tuchen, Jenerwehrtuchen Billard, Glasgiütter Fab la kit 8 . 
R ? F H b 1 1 = 5 2 ; 23 fra! 1 N ), die eg et e er Ster 0 
i bortefteler Guſchmg unnd be Dot. 25e sat (Mean: 217 ĩðxLyh | ee 
n ; Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. = aaß — zu F ' J . re und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stüte 
5 4 NO Lutheriſche Kirche Nenjtadt (Bergſtr.): ae ß — der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Hl. Grassmann Verlag, , San e Birne de wer 85 Tür Nil. 6. Peelſen dead de 
N - 9 0 *. 3 - IK 6. 80 5 0 * reiſen. Ratenzahlung gelte ler 2 N 5 
* 8 . . : (Abendmah', Beichte 9 Uhr.) für X 22 3,00 Mtr. dernen Stoff zu: 4 . ® 
2 Stettin, Kirchplatz 3 Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 1,20 Mir. Zwirubuxkin zur Hose, Damenregenmantel in allen Bordeaux 225 Oxhoftie 
5 (in der Annoncenam nahme), (Katecheſe mit der Jugend.) danerhalte Ge Farben. kauft größere Poſten 
x Kirchplatz A und Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, . T 5 5 5 
5 Kohl Sr 10 im Laden Eing. Eliſabethſtr. ur Mk. 11.20 für Mk. 16.50 Alexander Seifert 
b ohliımmı (im Laden). Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 3,20 Mtr. Satintuch zum 3,00 Mtr. feinen Kammgarn- i 2 * 
5 222122212222222222222222222222: £ Taubſtummen⸗Anſtalt (Cliſabethſtr. 36): schwarzen Tuchanzug, gute Cheviot zum Sonntagsanzug, Gur ken und Sauerko bh (+ F abrif, 
E 0300092292990 99 49965224449 Herr er Erdmann um 10 Uhr. Qualitat. blau, braun oder schwarz, Großengottern i Thür. 
8 m — Lin, — 2 * 0 18 R — — — FTT LEEREN 2; TERERSEST- ENE© 7 Se — Sa + 
1 Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. Herr . e e e 9% ubr. für Mk. 2.50 | für Mk. 7.50 riger and 
= Geboren: Ein Sohn: Herrn Heinrich Lemmin Herr Prediger Herrmann aus Danzig um 4 Uhr. 2,50 Mtr. Euglisch Leder zu einer 43,00 Mtr. Cheviot zum modernen Ruhiger Landaufenthalt 
7 IBarthl. Herrn Carl Baumann [Stettin]. Herrn Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID; schr dauerhaften Hose, hell u. Herrenanzug braun, blau, 5 Br 
E. we Cohn es: Eine et Be a Herr Vikar 7 um 10 Uhr. am 7 schwarz. 5 mit voller P Clgſton 
® Lemke [Stargard i. B.]. Herrn C. Bruckner [Stettin]. Beringerſtr. 77, part. r.: vr. . 5 TEN 8 für eine Dame mit 3 Kindern (6-9 Jahre alt) ge⸗ 
x Verlobt: Frl. Julie Fonrobert mit Herrn Berg] Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag A Mk hd für Mk. 3,45 ſucht. Offert. u. E. R. d. d Exp. d Bl., Kirchplatz 3, 
5 [Seebad Heringsdorf]. und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ anzug; nell und dunkel, klein # dauerhafte Qualität, hell und Von einer leiſtungsfähigen Blechwaaren fabrik und 
Geſtorben: Frau Guſtave Mohr geb. Gronow miſſionar Blank. 3 8 5 ! gemustert. dunkel Verzinkerei wird für die Provinz Pommern ein 
* 1Stralſundl. Herr Auguſt Zühlsdorff [Stargard]. | Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chris o, —ä— — — 1 — —— zn 422 3 0 . 
E Herr Wilhelm Behm [Stralfund]. Herr Friedrich Löweſtr. 13 part.: für Mk. 10.50 für MK. 2.30 tüchtiger Vertreter 
1 Jonas [Schlemmin]. Vorm. 9½½ Uhr, Nachm. 4 lihr, um 11 Uhr Sonntags⸗ 3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- ] 2,20 Mir. modernen Stoff zum geſucht, welcher die Eiſenwaarenhandlungen und Klempfter 
f E eo ſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Buxkin zum Herrenanzug, Ueberzieher in allen Farben, gegen Proviſion regelmäßig beſucht und in dieſen Brau⸗ 
= 5 — — — 1 — Prediger . ire Öberwich: modern gemustert. hell und dunkel. chen e Hl 1 erwünſcht. Offert. 
N Staatlich beaufs. und subvent- "N * CH „ at die Expe 9 irchplatz 3, erbete 
. —— Thüringische ——— Herr Paſtor Redlin um 10 Apr, für Mk. 17.70 | für Mk. 4.30 FFF 
or Mredi i 4 r, Sei iagonal- 2 k 8 evi 7 
? Bauschuie Stadt Sulza (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 300 Mir feinen piavonar nenten] 1,20 Mir, modernen ‚Cheriok Proviſionsreiſende 


a) Fachschule für BPauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifeprüfungen 


ER Nah. -Ausk..d: Dir. Taerkorn ERS 


Sofort zu verkaufen 


eine Landwirthſchaft von ca. 46 Hektar im Sol⸗ 
diner Kreiſe, nahe an Stadt und Bahn. 

Adreſſen unter A. E. in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


— 


7 99, Hannoversche Lotterie, 


In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


10,000 Mark. 


LOOSE a 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 


Porto und Liste 20 Y extra 
sind zu beziehen durch 


F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29, 
Loe a 1 Mark sind auch in allen 
durch Plukate kennt)ichen 


hygieniſches 


Teuestes Sehutzmittel 


i für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung. Beſchreibung gratis per 


Verkaufsstellen 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Hoffmam um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Prediger Knack mu 2½ Ubr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn un 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
(Abendmahl, ½9 Uhr Beichte.) 


Herr 


Herr 
Herr 


Herr 


Montag, den 22. Juni, Nachm. 4 Uhr, in der Jakobi⸗ 
Kirche: Miſſionsfeſt des Afrika⸗Miſſionsvereins. Predigt: 
Herr 


Herr Paſtor Wetzel⸗Plathe⸗ 
Superintendent Brandin⸗Anklam. 


Miſſionsbericht: 


Am Monntag Abend 6 Uhr, Jahresfeier des hieſigen 
Hülfsvereins für die Goßuer⸗Miſſion im großen Saale 


des Ev. Vereinshauſes (Eliſabethſtraße). 


—— nr 


Kirchhofsbänke, 


zum elegant, Herrenanzug in 
hell u. dunkelfarbig. 


mit 1000 Mark 

„ 1000 Mark 

97 300 Mark 

8 50 Mark 

Packet mit 10 Cigaretten, 
ringerung der Qualität) 


bei Todesfall 


Ges. gesch. 


Nur 25 Pf. das Stiel! 

Beste Seife für Hautpflege 
laut amtlichem Gutachten! 
c. Naumann. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Rothes = Kreuz. 


Jeder Käufer von 10 Stück Sultan’s rothen Ci 
bei der Schweizerischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Winterthur Versichert 


bei Ganz-Imvaliditdät 
bei Halb-Invalidätiit 


bei Arm- oder Beinbruch. 
einschliess!. Versicherungspolice (ohne 


zer Ücherall küuflich! . 
Fabrik „Sultan“, Breslau. 


Nachahmungen werde 


Buxkin zu einer dauerhalten 
„Hose, 5 


Kreuz-Cigaretten ist gegen Unfall 


— 30 Piennige. ö 
Ges. gesch. 


u gericht!, verfolgt. 


Ein beſſeres 
Kräftigungsmittel 
für Blutarme 


wie E. Mechlinmg’s 
Chin a⸗Eiſenbitter 


ver- 


zum Beſuch der Eiſenhändler 
und Töpfer für leicht verkäuf⸗ 
liche Artikel geſucht. ö 

Offerten unter BB. . an die Ex⸗ 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


— nn u 


Zur Leitung 
ki Cigarrengeſchaͤfts w. e. brauche⸗ 


I kundige, cautionskähige, tüchtige, repräſentations⸗ 
fähige Perſönlichkeit, 

| Herr oder Dame, 
z. engagiren geincht. Off, ub W. 2211 an 
Haaseasteln K Vogler A.-G. Frautfurta. M. 


7 i a En 
Jeltere kinderlose Lene 
ge ucht für Hof⸗ und Straßenreinigung, ſowie für den 
Be rieb einer kleinen Maſchine in Grabow, Alexander⸗ 
ſtraße 7. n Müller. 


IK icbert's Biotel 
und Restaurant 


„ur Waidmannskruh“ 
Stettin. Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnhok. 
Zimmer I Mark. 
gie 25 Af. 


— — 
— 


ram 
Bellevue - Theater. 
Sonnabend: 1. Vol sthümliche Vorſtellung bei et» 
mäßigten Preiſen. 


Kreuzband. Als Brief geg. 20 „Marke f. Porto. . 
18. PC Fe . . 8 — N 8 a ger En 9 giebt es nicht. Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. Der Oberſte ger. 
92 auumlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße den, W ERNNR Wirkung und Geſchmack unübertroffen. 0 25 %, 1. Rang 1 %ö Parque 
Zuechthocke Eing 4. Thür. Jedermann iſt e 1 5 27 5 Ne Ben es Wiederheritellend iir Genejende n. Schwache 7 0 . 855 4% 50 0 N. dans 
N = | m ——— —— — A und ein Labemittel für Geſunde. Sonntag: Gewöhnliche Preiſe. (Bons ungiltig) 
Franken ⸗ v ſchwere eife, | 7 Le 25 N Sonntag ) giltig 
der 2 Raſſe, ſchwere, frühreife. (An rtenstühle, — 1 T = 0 Preis per ½ Flaſche 2,50 %, ver Liter 4 Mi See! Waldmeiſter 
langwollige Thiere, Weißtbof f Gartentisel Umsoms Großer Erfolg, überall wo eingeführt. Die e 2 
E at no „ TERESERBE 1 i ul uhr Beſtellungen aus Straßburg i Elf, allein be⸗ Täglich: Grossen Gartea-Convert, 
abzugeben Gartenbänke, eine silb. Reun.-Cylinderumr \ Aula Sabre 1805 hoc 6000 Flaschen. 2 
; * (Werth 25 Mark, 3 Jahre Garantie) erhält Auszeichnung Goldene Medaille mit Ehren⸗ Elysium-Theater. 


Domäne Büllinghausen 
bei Wetterburg (Waldeck). 
= Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
0 Goldtapeten x > 
E den ſchönſten neueſten Muſtern 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


* ” 


Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Betistellen mit Spiral- 


federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 
Stettin, Kloſterhof 3, 


Derjenige, der ſeine Uhr bei mir repariren läßt 
und laut Buch wieder die 200. Reparatur iſt. 
(Die Uhr wird evtl. dieſe Woche zur Verteilung 


kommen.) Fk 
d 
Reparaturpreise. 
* Das Reinigen ot r Hepanivin inet 
Taibenuhr . 46 1,00, 


diplom auf der internationalen Ausſtellung für 
Lebensmittel und hugieniſche Präparate in 
Bordeaux Dezember 1895. 


Echt zu haben in Stettin in der Garniſon⸗ 
und Velikau⸗Apothele, ſowir in allen beſſeren 
Apotheken Pommerns, auch koſtenfrei per Nach⸗ 
nahme aus der Apotheke E. Mechling, Thann, 
Elſaß. 


„Sonnabend, 20. Juni 1896: 
1. Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen. 
7½ Uhr. Zum 5. Male: 7½ Uhr. 


Der Herr Direktor. 


Parquet 50 Pfennig. 
5 Uhr. dan r ten- Concert. 5 Uhr. 


Eiſenmöbel⸗Jabrik. 


... .... T r ³Ü¹A 
Dengl. Matſeshering 15 , 3 Bid. Moſtrich 60 , fr. gem. 


neue Zug- od. Spiralfed. % 1,00, r a 
poſitorium mit Glasfenſtern, Ladentiſch, Palt, I gr. 


neuer Cylinder (u. Eh.) % 1,50, 


Täglich friſchen 


— : af 9, 25 1. Mer Zig 75 o eren Süßw 60.9, Nep. e. Jicgulator % 2,00, BE sen u. Marltkaſten zu verk. Gr. Laſtadie 77/78 R 
— 8 15 e i oo — aiſerſekt 1,50 % empf. angel. nur Reichert, Kraut. 7. „ „ Wandulr . % oe erer Pässe zu nn Concordia - E lzeater. 
a 8 N r Ze STE neuer Jeiger mit An Ä r iſt billig zu verlaufen. Direktion: A. Schirmeisters Ww. 
delikate Flundern, 1893er Bordeauv-Wein ſczen 020 Krause, Oopenzoll III 7. Abs. S Uhr. Heute Sonnabend, d. 20. Junie Abds. g Uhr. 
I. Matjes-Hering, hochteiner Qualität, garantirt rein, e no 1 F uſter⸗Jalonſie, gut erhalten, zu verkaufen Große Elite-geit-Boritellung. Nur e 
u Flasche 65 , 10 Flaschen % 6.00, . Patt) er a Kronprinzenſtr. 21, ». L ferſten Ranges. Mad. V’Orieam's- esell- 


schaft. (12 Damen.) Gallerie moderner Meiſter. 
Wiener Walzer- Tänzerinnen, (4 Damen.) Auf⸗ 
treten Amtl. anderer Künſtler in ihren Hlarz- Nummer, 
Morgen Sonntag: Matinee von 12.—2 Uhr. 
Abends 6 ½ Uhr: Gr. Elite-FJamilien, Vorſtellung. 
Nachdem: Ertra Vereins ⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Bei Aunahme jeder Repargtur wird der Pr is mit⸗ 
getheilt und 1 Jahr dafür ſchriftlich garantirt 


Ned. e A eee, 
jeu nur 30 Purade, latz 30. 


zerlegtes Rehwild, 
prachtvolle junge Gänse 
empfehlen 


Gebrüder litter. 


Eine große Ringſchiſſcheu⸗Nähmaſchine und ein 
gutſingender Kanarienvogel iſt billig zu verkaufen 
8 Lindeuſtr. 8, 1 Tr. l. 


1 neue goldene Damenremontoiruhr iſt billig zu ver⸗ 
laufen Falkenwalderſtr. 9, 2 Tr. l. E. König⸗Alberkſtr.“ 


echter Portugies. Portwein 
} a Flasche 400 Ah, a Liter 125 . ; 1 
Franz Wartenberg. 


am Kaiser-Wilhelmplatz und aut ‚Bismarckplatz, "+. 


